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^ \T31 bJR, A FP)— Der fireibetr 3nrr Einheiten.-Im Vier- zmsxfegeu ist, welche den US* 

. ** bexhIo& gestern lauf der •'Verhandlungen «klär- Trappen dadurch' entstehen, das* 

• “* ^ er UN-Tmpp« »e der sowjetrosrische VcrtrelcTj L*rael ihnen keine freie Bewe- 
* r _ Os*«» ***“ sw fe M b- iakob Malik, :man müsse erwS-' gong gcsfeftfct. Malik ■ ccrlaßgti' 

. bis znm 24. Oktober gen,'ob Israel hiebt die Finan- such' tfie •Verhandlungen dei 

ver läng ern. Fnr fie- aerimg der Mehrausgaben auf- Genfer Konferenz wieder aüfzü- 

: bs d immttn 13 Stoa- — ~ • nehmen,- am eme polnische Lo- __ 

\ üdscb* Vertreter, der Un«sgjf| bl Ha wac hä sung der-NaWostprobteme zu-er- ~**~***' r '*- ummmm -— i i *^*ini7iiin 

Damaskus (R,UPI).--Ge- ’?*?' t5s ? g "^ ^ »HTOVÖCH. 10. APRIL 1974^ • PREIS: AG. 30 '** : ™ 0n * 1 "* xm n "* '’ 3W m * 

«ntbielt sic* der Stirn- t ner - Memurig \ nach, auf einem . w , 

am* der Vertreter ?“= tam.K^Ä Hussein von * öniÄ(fn RficSzog ^ dn.be- " " 1 1 

Jordanien in Semem Pnvafflus- «wen'Geboten und einer Ah- '; _ Ä *7 « « . . « ft 

■ £S£ t ss»■s 2 s£? , d£"£Di© Regierung zieht noch kein© 

,-rsH2 ää KwwefM«* ans dem Agranat-Beneht 

den'rerlassen^habto!. ^ ,a tS Zufrirfenheit mit der TS- eh* Regierung begann gestern ledS-ticb mit der Erörte- ) arokranen, israelische* Gebiet Wegen der für Donnerstag an- 
Staaten St IsraS ' Hussein wurde vom Regie- derJON-Trnppenans.A»-; ersten Berichts der Agramh-Konuntek«, rerachob je-|oder solches unter israelischer fanunten ^pmpmnt 

■„. ,malischen Beziehnn- nmgschef Said Rifai sowie vom , T el: f^ *“*! doch"die weiteren Beratnagen auf morgen. Inzwischen werden \ Kontrolle betreten- vird die Sondersitzung der R*e*- 

alten, Bewcgnnesfihi- Leiter der HofkanzJcI Babadjad 7 rao PP« kont ^8 cn ^ der UN ^ hinerbafb der Arbeitspartei fortgesetzt. i Aufgrund emer Anregirog der srt, dje ursprünglich für Don- 

• 7 ^ ^T 5Ua TaOinni m/t a~r. r- 1.1 »ns- Staaten die eme einseitige Hinterbliebenen - Organisation nerstag vormittag angesetzt war, 

■ ' ^ TS* Chef dhr Stellung im Nahostkonflikt be- Jerusalem (HM) - Auf der.pt für den Naben Osten um^ Jad Lebanim" beschloss das auf 16 Uhr verschoben. 

T dass r>U.,, . ”7^°,,■,y Tn J PU ^vhen, nicht, das Recht haben! gestrigen Regienmgssitzung biel- sechs weitere Monate za verlän-, Kabinen, dieses Jahr den offi-, Diese Knessetsiztnnß geht so- 

; , , t t at P Q ^ T 7 i 1 ,- hn f_ Am können, sich im Gebiet des be-|ter Veneidigungsmiiuster Mo- gern. Iziefleo Beginn der Unabhängig-wohl auf die Initiative der Re- 

• 5 keine dt P 18 Jjmnaskns wur- nachteiligten. Staates frei zu be-I sche Dayan und der amtierende i Bekanntlich hatte sich in die-1 kritsUss-Föerlicblceiten auf den giening, wie auf die der Liknd- 

n Bmebnngen an- S mit smem Ce -1 negen. Teekoa stützte rieh dabei! Generalstabscbef Alnf Jizchak v tr Zusammenhang eine Su- j Morgen des Unabhängigkettsta- Opposition zurück. Die Regie- 

" i Staa!sgc- ro; ?® ^r^brn ftxmienni- an f den Bericht des früheren I Cbofi Referate über Sicherbehs- ^rmächte-Kootroverse entwit-1 selbst zu verschieben. Die \ »w»g «dH auf ihr eine poliri- 

_ betreten dürfen. Der TlKter Machrnnd Ajubi enpifan- UNO-Generalseekretät* . Dag» belange. ■ kdt, die schliesslich im Sinne der 1 üHiche Zeremonie znm Ab-! «"he Erklärung in Zcsammen- 

. .. tDS5bntannicns brach- gcn._ von don ans btRab sich Hnnmerskjoejd bezüglich der ' Ausscnmiuister Abba Eban i israelischen Forderung bricelegi j s^hhiss des Heldengedenktages t “it dem Agranat-Bericbt 

_ t Sicberbeitsrata-Sit- Ko “® 2um Sitz des Truppen, welche in den Jahren i'berichtete über den Beschlus* ; wurde. Israel hatte darauf be- 3m Vorabend des Unahängig-! ^öffentlichen, während'die Li- 

; m Komprotnissvor- syrischen Präsidenten Assad. wo 1056—1967 im Nahen Osten! des UN-Sicberheitsrats, die Be- standen, dass keine UNEF-Trop-!keitstages findet jedoch auf dem 1 kud-Opposition die Absicht hat, 

weicher auch äuge- dje • erste Runde der Ver- stationiert waren. tf^gnisse der UNEF-Friedenstrut>- per ans Ländern, die Israel nicht! Herzlberg über Jerusalem un-'hx; Rahmen einer berbeigeführ- 

mrde. Diesem Vor- bamfltmgen begmm. I . . ‘ ‘ 'afceändwt statt 1 ten Debatte über die pariamen- 

rfge nimmt der St- König Hussein dürfte noch! w jr p j ^ . T| ä »• _, | 1\ i justizminister Chaim 7 *An V \tarisebe Verantwortung der alte 

Mapam fordert neyierimj oime Dayan ° R ™ ^ m ^ 

Generalsekretär Dr. suchen. i ‘ ‘ ; . Sominiernngsausschuss für rab- [ hn Verlaufe der gestrigen 

, . . löhehn untemmmit - 1 Die Vertreter der Mapam t stunden des gestrigen Tages ver-J innerhalb der Arbenspanei n^.w« Reeterancssitzime fand«, «fr». 


mrae. Diesem Vor- Handlungen begann. I * ' • 1 af-ceändert statt ten Debatte über die pariamen- 

rfge nimmt der St- König Hussein dürfte noch! -a jr p j ^ . T| ä .» _, 1 1\ i justizminister Chaim 7 „An V \tarisebe Verantwortung der alte 

■ir.^rsas ssj^?ä-M apam fordert Ueyieriiiid oime Dayan a* s ^ cmt 

Generalsekretär Dr. suchen. i ‘ ‘ ; . Nominiernngsausschuss für rab- I® Verlaufe der gestrigen 

UJhehn xrnicmimmt - [ Vertreter der Mapw stunden des gettngen Tages ver-j innerhalb der Arbeitspanei zu bfni - Kbe Da/amm angehören Po- Regierungssirzimg fanden och 

ufriedenstenende Lö- DIE S OWJETS FOEKDERN erklärten, dass sie rieh nicht an lagerte sich der Schwerpunkt weiteren Beratungen zusammen- KzoministerSchlomoHÜlcl wird ausserhalb des Amtes der Mi- 
Probleme zu emrf- SYRIENS • I einer Regierung beteilige» k5n-|der innerpolitiscben Tätigkeit| tragen. Ministerpräsidentm Gol- mit dcm Reiigionsmi- nisterpräsidentm einige Hun- 

reiche die UN-Trup- HARTNÄCKIGKEIT ■ l nen - &r Mosche Dayan nnge-jnach T-l Avn>. wo die führen-:da Meir war bei diesen Be- Dister ^ Mits , ied des Nominie .I derte Demonstranten ein, die 


Probleme zu emrf- SYRIENS einer Regierung beteffige» k5o-|der innerpolitiscben Tätigkeit] ffagen. Ministerpräsidentm Gol- mit dcm Re1igiommi -_| nisterpräsidentin einige Hun- 

reiche die UN-Trup- HARTNÄCKIGKEIT . «fer Mosdm Dayan a^-jnach T'l Am. wo die führen-;da Meir war bei diesen Be-| nister ^ Mitglied des Nominie .! derte Demonstranten ein, die 

* sind, einschliesslich London (UPI) — Die Sow- Bört.. : Minister und andere ra tun gen nicht anwesend. Der rrngsansschusses für mosiemi- 1 nebst Studenten auch Dele gati o- 

ms der Bewegnngs- ietnnion unterstütze die Porde- (HM) — In den Nachmittags Funktionäre des Mapai-Kems treibende Geist der Sitzung war sche Äil| nen m 75 Kibbuzim des 

—— nmgeo Syriens auf einen israe- j.Finanzminister Pinchas Sapir. Kabincti beschloss ge- s Kibbuz Arzi-Hascbomer Hazair 

R-REGIERUNG lischen Rückzug über die Waf- n>« •. Uiiap'ol __ Hpr Schlllfu^pl Tlim ' ' Gegctl Al>cnd fand cinc n,_ siern. den Ausschuss der Wir'- r (Mapam) miteinschlossen. We- 

r^nnw r«.rriTfcHT.rit» wn .n iqät Di et »Hsgci hoi JviiiHW»! AHM . i sätzliche Zasammenkunft im o-i,__ i»_„ M 


ms der- Bewegnngs- ietnnion unterstütze die Forde- 

' ..- rangen Syriens anf einen israe- t _______ _ 

R-REGIERUNG lisch en Rückzug über die Waf- Q ruf ' Hüfiffil — dßP SchlllKSPl 711m - Gegen Abend fand eine zu- s-.ern. den Ausschuss der Wh»- r (Mapam) mi teinschlossen. We- 

' EGT IHRE • fenstiHstandsgrenzen von 1967 . säteliche Zasammenkunft im schaftsminister zo ermächtigen, gen des starken Regens sahen 

' - TPtMJllk FEST hinaus, teflten Infonnationsqnel- CntflThhinircjhknmmnn mit Cvrian Beisein des Parteisekretärs im NameD der Regiernng Nen-; sich die Demonstranten gezwun- 

- trale (R) — Die len aus dem Nahen Osten dem miT *J Tnn . J-Aharon Jadlin und seiner As- bestimmnngen über die Maximal-! gen, unter Bäumen und in den 

' -ir-Regjenmg hat ihre UPT- Korrespondenten Karl Bdrut (UPI) — Drei Hügel, ,<«, Hfl^n fordern, und z«r ^ « C . * 

mJ*- nnn ersten Mai Thaller mit. Diese sowjetische ^ Kuneitra be- zusätzlich znm Rückzug ans je- P®:. rewBihewwase zu erlassen. hatten. Schutz zu suchen. Die 

... bin« der UN ans öf- Strategie könne d|c friedensbe- Jei^hem .dürften den Schlüs- nem Gebiet, welch« Israel Im wichti S ste Ten mcislen - Prctestpartrfen .warm 

' ^«dcgr uiid zwar m möhungeo des juuerikamseben ^ jöm Kippnr-Krieg besetzt bat ^-Ote Beratungen wurden so- der Tötfstundigen gestrigen Rc- gegen Verteidigungsminister Da- 

- --*nmg; welche der Aussemninister* Prof. Kw^ngpr Syrien und Ite Ausserdem bestehen die Syrer Rah f en f“ 1 * 5 “ nn s ' mingS5it2mi S «r der begon-jyan gerichtet und forderten sei- 

u. mcfKrli rrwßfm^n I_« .< •%«..i,■ ' •_«_ -_ Mitglieder umfassenden Aus-1 nt Den PmrtPJimt» Zvhrltni«-: rvn <a)frrl(>Rn SiVLipfH 


Enffleehfungsabkominen mit Syrien 


jrossbritannien s in ernstlich, gefährden, 
a des Sicherheitsrates __. 


rad büd» r ^- so teilte gestern rferanf. dass das Entflcchtnngs- 'tTI d “ Z^ro-; uen sofnigea Rücktritt, 

die fibaaests:he Presse mit ■ labkominen die V Ä n,niebtonv T <-1 sc6uss «' P ronj P f den Na " Nuicbts des Agranat-Aussdnis- 1 Heute werden die fierberhaf- 



ifn 


=» des Sicherheitsrates c . - die EhaB^tsthe Presse mit abkommen die Verpflicbtmig Is- - -_ **—r V J.7 ™ ans . «« A^mat-Ausscims- «eure werden die tierberhaf- 

je Sitztme befasste P ,e ^ OW j ets WD ^ eTJ an ^ diese ov . PTTthält du «mw Goten- mcn ausschus* erhielt,I se« gewidmet. Die Debatte dar- ■ (eo Bemühungen um eine Bei- 

Verlängerung des W 5 ire °2 e ? bar auf dcn Diesen PreteeoritteilmigM zo- n festgesetzten weitergefflhrt Sber * * weniger aisjtegung des verhängnisvollen 

.,er UN-Treppen hn P^denten Sadat «inwir- fdge arb«tet derart Dr. Herar a „ Svrien ^ omsürittene Punkt war (eme Stande andauerte. soD auf i Konflikts innerhalb der Ar- 


sehen Präsidenten Sadat «inwir- felge arbeitet derzeit Dr. Henry | 


er UN-Truunen im —““—--- «n» •■hw»—”• JÜtnhüse an Svri^n znrSetzu. ’ ‘ p“* ouiauc auuauene, SOU aui 1 \omiuos muerOaiP der Ar- 

Der briitsebe Bot- ken ' “** Beziehungen zn Kisanger einen Vorschlag IBr P ^ j erneut, ob- Verteidignugsminis- eiuer zusätzlicher Staune des 1 beitspartei in Beratungen der 

3T Richard erklärte, Moska:D wie der zn verstärken, .Kompromissabkommen aus.! - Ter ajjein. wie es dieIKabinetts hn Laufe dieser Wo-1Mazrarti-ICijessetfrafcüon und 


.. -eijnwEB uur mrc voue ponnsene • ivegieruiigsajcwc. uav, u«c -.y«'- Handlungen mit Dr. Kissinger mass oer i-oroerung uayans imc: g-i-i- . Da.U« - , 

-led N hen fy..|Unterstützung, sondern^ auchi«clie-._Delegation, die sich nach Israel sei eventuell be- «einer Rafi-Anhänger. Minister! n6!3TIV6 RUn6 3H OGT SyTlSChEU FrOIlt 

n .„ 1 ^ - , oinfl i d^ Lieferung aller .Waffen, die Washington begab, acht Mitclie- rc ^ Knneitra zu rärnnen, unter; Sapir unterbreitete auf der! lWr x rwctrö™™*- „ .... 

eilen bestimmt s.ndj 20sfcben| . , -Jcer hat. Sie wird -von General ^ Bedingung, dass die drei Sitzung wieder seinen Aiterna- 1 V ° r ^ dnrCh d,C ' Vitte_ 

, t !T ■ Frn^ Ver^elfuna der J sow -' Cükjnal Shihabi. dem Leiter des miQtSnsch wichtigen Hügel m tiworschlag. Portefeuilles aus-i^ <ra dichter Neb^. welcha nmgsbedingunsen b«chr9nkt 
ÖDC CTSlciniiig acr sow fntirtängeh^w MarhricK- _«•_t._i_i_n_I_._t_ _j_- I ecsicrn auf der GohinhÖbe \ \rryA nicht durch die TStickcit des 


: 'irt* -s.i 


• • Eine VersidfOM de^'-sow-' 0,4101131 Shihabi, dem Lerter des ^*5^ wichtigen Hügel m tiworschlag. Portefeuilles ans- ^ * ra hn hfihe nm j e sb ^ ,n f 3n S“ J*??«* 

ieti^n iwS batte 1™“*” “«Wänschin Nachnch- isrtdischen Händen bleiben. E' Tutan^chen. ohne dass ein Rück- ^ e ™ .^ Lt , n,cht durch <*'*Täü&ex des 

- HZ?*"!* Ä S JS, ^"diettto. geführt. Diese De- ^ drokb3r< dass d|e Vermiti- »ritt der bestehenden Regierung ^ten ^nkten die unh- Feindes. 

* hmco M d Soldaten seit drm letzten Kissmgei-Bc- Dr _ Kissmger die iungsbemühuneen Kiss/ngere die J --ftvA-tw, sr in würde tsnsche Tätigkeit an der syn- k ampfe an der Hermon-Front 

. - . ntsenden. . “ abgezmchneL Dm Söwjets tntflcchttmgsabkomnien mit Is- themn haben werden. fhrt^seW. {Syrer begannen zwar iniden \ or- genommen - so teUte gestern 

"‘.in erklärte der brrti- smd zwar ihren zaMreictjeri Be-; rae ^ überreichen. j mittagsstanden unsere Stellungen -ip syrischer Militärsprecher mi«. 

v hafter in der Sicher teuerangen entsprechend, nicht j ■ . . v ] _ ’ __ ... jiu der sog. „Ausbnchtnua” und, N ac h der syrischen Meldung 

im Südabschnitt der Golanfrom '■ --ach ein Feuergefecbt zesm 
imter Artillerie- und Tankfeueri jy i)br früh ans. als dle'i 9 . 


•ung. dasa sein Land an einer Wiederanfiiahme derj Wie -die Beirutcr Zeitung -All SochlUlf VerStaefM InfOimafiOnSarbeit I im Südabschnitt der Golanfrom ' -'-ach ein Feuergefecht gegm 

sh unterscheidet zm- Kampfbandhmgen • interessiert. ] I>8har” aus diplomatischen Qnel-1 | unter Artillerie- und Tankfeuer: jy i)br früh ans. als die 'i»- 

UN-Trnppen. wel- wollen aber auf jede Wehe ver-1 len mittefh. wird die syrisdrei Ueber eine umfassende Re- gen. die Zusammenarbeit mit zu nehmen, aber dies« Feuer! s , e liscben Trappen vernichten, 

-- _ r hüten, dass der jtmerita'niv.he 1 Drlesation auf einen Rückzug [ rvmnic-iHnn dm- Wmtw- rmd! Hieben Infnrmallnnvimnen aus- 1 war ledidich sooradisch und ! H.n. uin4,rMM , 


(der. Sochnut-Lrirnng, Arie Dul-;Sochnut geplant sind, steht 

- —s_ " Drw.I-nn&niin i UftfmlnnBchfntl ds>c in A 


'• !erie- und Tankfeuer ein. 


eil den Frieden m Jder. Sochnut-Lcimng, Ane Uul-; Sochnnt geplant smd. steht ein unsere 1 ruppen cns merien: ene . und Tankfeuer ein. 

: e zu schützen haben Trnffaw I» -—- Vriaeccefanirpn^r Ön. auf einer Pre%ekonfercnz; Mitteilungsblatt, das in engb- j das syrische Feuer. Sic oie libanesischen Zeitungen 

mn em dahingehendes . , rwiwi iriWIWrer Rrreg^eiaftgcHHi fa Td Aviv . F ür die Durehfüb- scher und jiddischer Sprache ^;«en bei diesen Feuergefechten : .-ilien gestern mit. dass die zwei 

* rabisdies Abkommen _mu_!_ l - 1«, Irung dieses Programms wird der über die Ereignisse in Israel be-;krine Verluste und seu den Mit» Israelischen 'Hieger, die vorge- 

erden wird. Wie be- OCräfiT UcDGf nllTSInaSSlIBnillWI . stellverretende Leiter der Or- richten soll. , i«grtonden herrschte an der sy- wem in libanesische Kriegsge* 

hindert ein Beschluss m ' V ^ nr-a«,«toreii des Traf- Saräations- nnd Informaiionsab-; VALERIE KOKOJ DURFTE ” Fr °nt volnge Ruhe. i^genschaft fielen, sowohl von 

heftsrafes die fünf ^ 5^' f mböT^äfärte. dics so' der SocbhuL Mosche AUSWANDERN j ^ den Siedlungen d« Goten der Syrern ais voeb vo» den I»- 

te. Soldaten ZU jenen ^ Silben, verantwortlicb sein. . ' Zusammen mh 250 Neuem-1 ^ ^ern-soweit das Wet- reriis angefordert wurden. U- 

;n zu entsenden, wel- Av^_ttnvmiÄ die Vcrtieter . Im Rahmen dieser Aktionen .ränderen, aus der Sowjetunion {’ lw « “ b< « “ ^ derzeit das Problem 

derzeit hn Nahen Os- h»*« innerhalb - eines Monats .r af der 36jahri S e Ingenieur V a -{f‘ arbe ™; Der Verkehr anf den .n m Sl.ndpnok, des Völkerrechte 

Richard erklärte b> n ^ ] **« ™**- »*** ^ IfatesSS»! bereits 2.400Aussprachen■ an340 tri e Kokoj jetzt in Israel ein. Stravwn dc Golanhphe rar «’ nei * ***»• die Fliegor we- 

‘ iriand dränge sich hinter hören ' Wir haben von rini- Drt® 0 durchgeführt werden. Es *wei Sonderflugzeuge hatten di.- ■ er an Syrien uuszuliefem noch 

WArwLoi” ^WossenM^Türen rfatt der ^onani- ^ das ju -1 irwanderer auTwien gebracht _ ..TSACHOT- -m Israel «rrSctaasteffen. 

^.»Wieden Fernsehrepor-1 f.«r m«rer Kameraden gehört ^ r m R ,hm^ der v ERGROESSERT UMFANG_ 


^er an Syrien uuszuliefern noch 
•m Israel «rröckzcKteffen. 


Nahen Osten eine tTSTS-» ragte Dr. Weimranb. Jiss sie U«*e Volk auf der ganzen Koko,’ war im Rahmen der; 

spielen, aber seine Rft- aT nadi ihrer Befreiung aus drr Welt, durchaus an der Seite is-; M’SwandenmgsfSrderung m , IU “ „„ 

JS?$i ^ 55 

.-SEJÄ3E & l <z*** u ^ «f-s- 


DAS WETTER 


s=5S rsaLÄcriÄ — — 

■ ■ .-r -t-i ■ • ■— SfSft2Si i 

Unsere Mutter. Grossmntter und .Urgrossrantter. . ^stossen. W^nn es^tSSdig «tehen derzeit 3« jüdische Ta-1-eilt, die er bis zum letzten Ta- ; ogf" Fmanzjahr erhoeheo. Dies,,/ Galil 4-S. Kinceret 12— 
.•: • •• setasrrfltB,' so werden vrir etne'U ge^itorgen .und Mttteilungs- « abbüsstc. Noch im aA»;^ <ter GeneraMmrktar der; Bce- Schewo ltt-19, Ejlai 

iin&n* RluhllpiltlAP • Verband - gründen; der stCfi mit blätter-. zur Verfügung, die in "fde im nJML da* j “*T*L. W 52 “ Grad ' 

Piuara H»icniieuliur -■ djesen'Dmgen zn beschäftigen vendtiedenen Sprachen er- die Ausreiseerlaubnis für Ihn; bekamt..Die Bank hofft, ihre-...- 

1 haben' Wd,& dtei weriten wir scheinen und etwa.-3-5 Mfflto- ^fertigt sm. »dass er .ohne. Geldimttd! a« .dem ^ Vcrta “f I ’ ,£,, 3^-5^ -f 

■■■ . geh. Guttman ■ ' em nach BeenÖigüng des Tref» oen Leser erreichen. Besonders Schwierigkeiten v-.gleich J» SchuUp«*e»nen. & . a® 13 3 a * ™ J 

i ’ : R ee der Sorfmnt daran. MlC- cnc Sowjcturuoc verl,^ komi-lRcperungsemlasen und Eigen- 5 


geh. Gnttinaa 


b für i w i mer verlassen.' 

, nc Beerdigung findet am Donnerstag, den 11. April. 
_ ^ um .16 Uhr, im Kibbuz Naan statt. 

, !'■ Ul e trauernde FanüDe hn ÖM«d Anhand 

und Kibbnz Naah 


I fas feststen«] können.’' . 

|' Ihtter.den'lnitiatpreai ites Tief¬ 


te. Seiner Frau war die Aasrei- kapital sicberrustellen. 
r.‘ bereits cor zwei Jahren zn- Wie im vergangenen 


1ft’-3’3K"’?Vl 


T? 1 - AVIV— itÄFO 


• • tt„. 1/nrftJtEHTNG F* oererts cor zww Janren zn-J wie 1 m vergangenen ‘<un 1 

-rnTbrilüel sich', auch. W • der. gestrigen (15,). Lot-r ^.^dec worden „Heute habe,will sich „Tefacbot” auch inj 

ATuf. Assäf Jaguri. Nvcichervtir to-, Ziehung wurdet, die Ziffern »«*'"£*■ ""rtjfS I? “^JSüllS nÜ\' 
■■wnigen Woüienius derägypri 7. 11. 12.^ 'ZU?3 und 31 .w>! r erkSne Kokoj be Ulfe an jünfwennShltc Ehe- 

:JiT Gefangenschaft zurtS- die Zusaren-.^mcr 3 auf dea Ber pnarc und nndenticbe kamt-1 

kÄhrfe.. ' - - - ■ • (0bBe Gen^u-V ■ ! Gunon-Flughafen u> Lod. ' llieu konzentrieren. 


PP,- 


13fc 


;r * 
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aus Israels 



DIE KRISE IN DER 
ARBEITSP AKTEI 
Die meisten Blätter widmen 
wieder ihre Leitartikel der Kri¬ 
se in der Arbeitspartei tmd den 
Schwierigkeiten, die sieb dar¬ 
aus für die Regierung ergeben. 

AI Hamlscbmar fordert in ei¬ 
nem scharf pointierten Leitarti¬ 
kel. dass Verteidigungsminister 
Dayan sofort demissioniert. 
Der Minister härte eigentlich 
gleich nach dem Kriege zurück- 
treten müssen. Jetzt bat die 
Veröffentlichung des Zwischen¬ 
berichts der Agranat-Kommb- 


ren. Die Führer der grossen 
Parteien müssen heute alles tun, 
cm die Anfall tterang ihrer 
Gruppen in kleine Fraktionen zn 
verhindern. 

Haxofe sieht in der gegen - 
wärtigen Krise eine Bestätigung 
für die Richtigkeit der Forde¬ 
rung der RNP. eine breite Koali¬ 
tionsregierung za schaffen. Nur 
pjjteiinteresse und Kurzsichtig¬ 
keit rer hinderten die Scbaffimg 
einer Regierung der nationalen 
l'-nheit. die eine dringende Not¬ 
wendigkeit für das Land ist Eine 



& WffiTSCHÄfTSTÄTIGKEIT NÄI 


SICH MEDER DER NORMMCRENZE 


Die Experten, die behaupten, 
Israels Wfrfectoftetätigke« auf 
sJleu Gebieten nähere sieb wie¬ 
der der Normalgreaze. sind optf- 
sds&cber, als angebracht Ist, 
In Zahleuwerten gerechnet ha¬ 
ben sie an sieb insofern recht, 
als dabei die Tätigkeit der Wirt¬ 
schaft zwischen 85—90*>o des 
Umfanges von vor dem Okto- 
bekrieg 1973 erreicht hat .Da?. 
Vei wird jedoch übersehen, dass 
die Preise und die Löhne ange¬ 
stiegen sind, sodass man. legt 
trän die Werte voo Ende Sep¬ 
tember 1973 zugrunde .höchstens 


sion die Regierung in eine ge-l^ und k5nnte ^ Mf die 
Jährliche po&Me und monür-; Kämpfe rt^ten. die uns im lö¬ 
sche Krise gestürzt, aus der iw*| ritieD und in der Aussenpolitik 
bedingt bald ein Ausweg gefun-1 oerorstehen. pur den Moment 
den werden muss. Die einzige [ angesichts der Verschärfung 
Lösung ist der ^ Rücktritt des. der Angriffe an der Nordgrenze 
VertcidignngsmhristeTS, u. wenn sofortige Ernennung eines 
Dayan sich nicht zn diesem! neuen Generalstabschefs drin- 
Schritt cnt^chliesscn will, dann^nd erforderlich. 


solche Regierung würde das Vet^: sprechen kann, dass heu e 

trauen der Bevölkerung grate»-; «fi* Wirtschaftstätigkeit Israels 

gcp Stand hat, der rund /0% 
dessen entspricht was vor dem 


kriege üblich war. Man ist sich 
in Wirtschaftskreisen völlig dar¬ 
über Mar, da» das- zuwenig ist 
und alte Anstrengungen gemacht 
werden müssen, um die Situation 
so schnei) wie. nur möglich zu 
verbessern. 

Ziemlich schnell wieder er¬ 
holt hat sich die Touristik und 
zur Zeit sind die Hotels voll 
belegt nach der kurzen toten 
Saison, die jedes Jahr tun Januar 
-Februar zu verzeichnen i«. 
Dazu melden die internationalen 
Rrisegeseflschafteo. dass die Bu¬ 
chungen für Israel, im Frühjahr 
ur.d auch bereits für den Som¬ 
mer. ebenso entlaufen, wie im 
vergangenen Jahre und man des¬ 
halb damit rechnen kann, dass 


IM BRENNPUNKT 


muss die Regierung ihn abset¬ 
zen. Der Plan, dass das gesamte 
Kabinett demissionieren soll, 
wird von AI Hamishmar ent¬ 
schieden abgelehnt. Es handelt 
sich um-ein neues Kabinett, das 
nach dem Kriege auf Grund der 
Entscheidung der Wähler ge- 
peschaffen wurde tmd diese Re¬ 
gierung kann ohne weiteres ihre 
Funktionen m Zukunft verse¬ 
hen. wenn die Frage des Sicher- 
bciisministers ihre Lösung ge¬ 
funden hat. 


Demgegenüber erklärt Dawar. 
die Debatte im Maarach und 
der Arbeitspartei sollte nicht 
gemäss Fraktionsgruppen und 
nicht auf Grund persönlicher 
Emstenungen geführt werden, 
sondern nur sachliche Erwä¬ 
gungen sollten die Partei be¬ 
einflussen. Die Arbeitspartei 
muss den Mut zu weitreichenden 
Entscheidungen finden und je¬ 
des Abgleiten in Streitigkeiten 
wird nur eine Verschlimmerung 
der Situation herbeifahren. Es 
wäre em FcWer von Dayan und 
der Partei, wenn der Sicher¬ 
heitsminister weiter im Amt 
bleiben würde. An Stelle von 
Dayan käme Schimon Peres als 
Sicherheitsminister m Betracht 
—■ neben den anderen Kandida¬ 
ten. die für dieses Ant genannt 
werden. 

Vor einer innerpolitischen Kri¬ 
se grossen Stils nnd Auflösung 
i-cr bestehenden politischen Fot- 
nr tionen warnt dringend Haares. 
Pie Streitigkeiten in der Führung 
können es dazu bringen, dass 
wir von der Zentralisierung in 
Lfiserem politischen Leben zn ei- 
r.cr übertriebenen Zersplittcrunz 
kommen, wie wir sie in den er- 
sirn Jahren nach Staatsgründung 
gehabt batten. Möglicherweise 
&ind wir nicht weit von einer 
S'ialLung des Maaracb entfernt 
und diese kann auch zn einer 
F'schütteruug im Likud führen. 
Derartige Entwicklungen werden 
«wir die Bemühungen um Bildung 
einer Regierung sehr erechwe- 


Schearfan wirft den Parteifüh- 
ffibrem vor. dass sie auch m 


MOSKITOS UND GESTANK 


Jetzt operiert man natürlich 
mit ..dem Krieg, dem Mangel 
an Personal, den objektiven 


diesem schwierigen Moment nur i Schwierigkeiten, die sich zwangs- 
Pn Parteifragen denken, wäh- «»fi* ergeben mussten- und 
rend sie sich für die Interessen 1 ähnlichen Phrasen mehr. Und 
den Staates ein setzen müssten. I tfau täusche sich nicht — cs ist 


Ate Lösung empfiehlt Scbearim 
Rücktritt der Gesnmtregiemng. 
Als SicherfaertsmTnister müsste 
e-ne starke Persönlichkeit be¬ 
stimmt werden .die einen neuen 
Stil im Sicberbertsweser einführt. 

Anch Omer fordert die Führer 
der Arbeitspartei anf. den Ner¬ 
venkrieg emzusteüen. der zn ri- 
rer inneren Explosion führe i 
kann, ohne unsere äusseren 
Schwierigkeiten in Rechnung zn 
riehen. Wenn unsere Führer 
mehr die Taten unserer Feiode 
in Rechnung ziehen würden, 
dann könnten sie tut mner- 
pefitiseben Ringen weniger radi¬ 
kal nnd weniger extremis tisch 
sein. 


DIE UN-TRUPPB. 

Jerusalem Post befasn sich 
mit dem Beschluss der UN, das 
Mandat der UN-Trnppe zn ver¬ 
längern .Diese Truppe dient heu¬ 
te als Nebelwand, hinter der neue 
feindselige Pläne ansgeheckt nnd 
vorbereitet werden können. Das 
iV anch der Grund, der Israel 
davon abbringen muss. Truppen 
ans Ländern zuzulassen, die kei- 


dabri ganz egal, ob der Liknd- 
Bürgermeister von Tei-Aviv hier¬ 
bei Erklärungen gibt, ob man 
ven seinem Likud-Kollegen in 
Ramat Gan etwas darüber hört, 
eder von dem Maaracbkoöegen 
aus Petach Tikwa, dem aus Gi- 
vatajim etc., etc. Denn sie alle 
heben hier gesündigt gemeinsam 
gesündigt - und das seit Jahren. 
Der Jarkon stinkt bereits seit 
langer Zeit und die Mückea¬ 
sch wärme in bestimmten Mona¬ 
ten des Jahres sind für die mei¬ 
sten der Million Einwohner des 
Grosstadtbezirkes Tel-Aviv eben¬ 
falls nichts Neues mehr. 


Dabei ist es dem Bürger selbst 
völlig gleichgültig, ob es die Ab¬ 
wässer von Petach Tikwa sind, 
die* diese Zustände hervomifen. 
oder nicht Er wül gar keine 
Schuld festgestellt wissen, er 
möchte den unmöglichen Zu¬ 
stand abgestellt sehen, der hier 
entstanden ist und der sich das 
ganze Jahr hindurch oder we¬ 
nigstens einen Teil des Jahres 
unaufhörlich wiederholt Es ist 


an Abgaben zu zahlen hat weit 
mehr, als für ihn denkbar er¬ 
schien, — der rar einer Teue¬ 
rungswelle steht die ihresglei¬ 
chen sucht selbst auf dieser 
Welt auf der überall alles teurer 
geworden ist — nun anch noch, 
wie jedes Jahr abends, trotz Hit¬ 
ze. Fenster und Türen herme¬ 
tisch scfaliessen zn müssen, da 
der Gestank, den er in jedem 
Falle zn erleiden bat sonst un¬ 
erträglich wird. und. hezw. oder 
Mückenschwärme hereinkommen, 
sodass man nicht sitzen, nicht 
liegen nnd nicht schlafen kann. 
Man muss sich dann mit ir¬ 
gendetwas cinreiben. das einem 
ctangenehm ist sonst jedoch 
kann man sich in seiner, mit 
mehr als teurem Gelde erworbe¬ 
nen Wohnung, nicht aufhalten. 

Die Geduld des Israeli ist ja 
wirklich bewundernswert Wer 
eigentlich sonst auf der Wett 
würde TsricJh eihe"«51fche' Herauf 
fnrdening - seitens seiner Behör¬ 
den 1 gefallen ^lassen? Denn nur 
die Behörden sind es. die hier 
versagt haben. Wie kann man 
sich denn darüber wundern, dass 
wir im Herbst des vergangenen 
Jahres vor soviel Mängeln ge¬ 
standen hatten, wenn es nicht 
einmal gelingen kann. Mücken 
end Gestank aus einem Welt- 
stadtberirk zu verbannen? Die 
Unfähigkeit der‘hierfür vertrat- 


die Touristiksaison um einiges 
besser werden wird, ab bisher, 
dar heisa, dass hier wieder eine 
ganz normale Entwicklung Ein¬ 
treten wird. Der Verkauf im 
Lande selber, nnd zwar haupt¬ 
sächlich von Gütern, die man als 
Anlage bezeichnen kamt, ist 
[recht gut. 8 500 Fernsehappara¬ 
te. hiesige und ausländische, 
sind im Monat Dezember 1973 
verkauft worden, ebenso viele 
wie im September, also dem 
Monat vor dem Kriege. Bsi 
Waschmaschinen wurden 5% 
mehr ab gesetzt als vor dem K rie¬ 
te. bei Frißidaireii waren «es 596 
weniger. 

Dabei allerdings muss bemerkt 
* erden, dass es die Tendenz des 
Israeli zur Zeit ist, alles Bargeld, 
das er besitzen könnte, in Wer¬ 
ten anzulegen. Daher blühen 
Verkäufe von Gegenständen, die 
für längere Zeit dienen sollen. 

DREIF ACHES H ANDELS¬ 
DEFIZIT AM 
JAHRESBEGINN 
Im Januar dieses Jahres be¬ 
trug das israelische HandcisdeS- 
zi für de Waxenrinfuhr 142 
MD honen Dollar, gegenüber 150 
Millionen Dollar im Dezember 
1973. aber knapp SO Millionen 
Dollar nur im Januar des Vor¬ 
jahres. In diesem Monat worden 
Waren für eine viertel Milliarde 
Dollar eingeführt — gegenüber 
etwas mehr, als 150 Millionen 
Dollar im Januar 1973 — und 
gegenüber 272 Millionen Dollar 
im Dezember 1923. 

Der Warenexport belief sich 
auf 110 Millionen Dollar — ge¬ 
genüber 106 Millionen Dollar 
vor einem Jahre tmd 120 Millio¬ 
nen Dollar im Dezember 1973. 


nämlich ein besonderes Privat- 

re diplomatischen Beziehungen ]vergnügen ffir den C^lKra“SteltenTst in Wirk- 

mit Israel unterhalten. Dies gilt “ " " " 

I ___ A Amm Rk«. .11, i 

Gesetz nach erlaubt sein dürfte. 


in erster Linie für die Russen, 
fcrael muss unter allen Umstän¬ 
den diesen Soldaten keinen Zu¬ 
tritt zn seinem Gebiet geben. 


Gebühr heraus, die er sich in 
seinen kühnsten Trän men vor¬ 
teilen konnte. — der noch mehr 


Diebesbande entwendete einen Kran 
aus dem Aschdoder Hafen 


Man braucht nun sicherlich nur 
noch einen Bürger, der bereit 
Kt. eine Klage bei den zuständi¬ 
gen Gerichtsbehörden einzurei¬ 
chen. um cndolich einmal 
die in dieser Angelegenheit 
ks um denkbar hiflosen offiziellen 


Die ethebhebe VergrÖttenmg des 
Defizite» ist darauf zurückzn- 
fuhren, dass, nicht zuletzt durch 
den Krieg eine. Menge von Wa¬ 
ren angeführt werden raues te n, 
die man sünst nicht so schnell 
gebraucht hätte. Der Export er¬ 
hielt sich in den Zahleswertea 
— in Wffküchkett jedoch bedeu¬ 
tet das einen Rückgang, da in 
diesem Jahre die Preise erheblich 
angestiegen sind. 


AR BEITG EBER GEGEN - 
„ECHTE LOHNERHÖ¬ 
HUNGEN” 

Mit allem Nachdruck Indien 
«ich die entscheidenden Gremien 
der AibeftgeberrerbSode g e gen 
alle Häue. der Htetadndt ge¬ 
wandt, Lohn- nnd Gehaltserhö¬ 
hungen für die nächsten drei 



KEKwstE, TO. I. 1 


Monate, Im weKttflSdr « 
sogar für das ganze Ba p 
c« gewähren. Sie machet *' v 


aufmerksam, dass dte * art ‘ 
Wirtschaft zur Zeit aöle 


gerungen nicht abs.js'-' 
kennte und ste daher ' r 
weiteren Teuerungen 
müssten. 

* *»*" v 

Dagegen betonten dku*^. 
geberverbände erneut, .9' , rt . 
gerne beredt, die entsprrf 8 * 
'Teuerungszulagen, so 
sich ans den Abkomnp 
sehen Arbeitnehmern .ujS w i 
bern ergeben, zu zahlet, 
dk Höchstdecke, der gei 
Trnernngsznlagen bereci- - t 
den. sofort von bisher 75 
1000. tmd später eventUU 
auf 1500 erhöht werdet. 


mmt .. 

Qpv - - 


54 wirt# 



,J)0N PASQUALE” IN DER PHILHAMf; 


Nach langer Pause bot mn 


die Philharmonie endlich 
der eine bühneomässige Opern- 
aufführtmg. zugleich wieder 
einmal den Beweis, dass man 
hei uns auch erstklassig Opern 
aufführen kann, sogar ohne ei¬ 
gentliche Opernbühne und ohne 
Vorhang, aber mit einem vor¬ 
züglichen Orchester und eben¬ 
solcher Regie und natürlich mit 
erstklassigen Sängern. 


Anklageschrift gegen dL Diebes¬ 
bande des Aschdoder Hafens 
eingereiebt. die Maschinen und 
Bestandteile hn Werte von 
600.000 FL ans dem Hafen ge- 


Petrolenmsuche 
Jn Israel .... 
in grossem Stil 

Zwei israelische Erdölgesell-* 
schaffe«, dabei auch die staaadi- 
che Firma, werden mit insgesamt 
*0 Prozent an den Investitionen 
beteiligt sein, welche von einer 
amerikanischen nod einer briti¬ 
schen Petroleumgesdlschaft in 
Israel vorgenommen werden, nin 
entlang der Meereskneste zwi¬ 
schen einem Punkt leicht nörd¬ 
lich von Tel-Aviv bis südlich des 
Hafens Aschdod. nach Petro¬ 
leum zu suchen. Die Bohrungen 
st Den sowohl auf dem Festland, 
als anch hn Meer, stets in Kü¬ 
stennahe. vorgenommm werden. 

Eine kalifornische und - eine 
kanadische Gesellschaft wer¬ 
de»- ebenfalls in wenigen Wo¬ 
chen: beginnen, im Negew. also 
in der südlichen Steppe Israels, 
»■ach Erdöl und Erdgas zu su¬ 
chen 1 und die Bohrungen in de« - 


Stellen in ihre sehr engen Schran- 

Die Staatsanwaltschaft hat die j Schneidemaschine für Eisen p'.ai- [ fcci “ ™ verweisen und. vielleicht j _ ., ^ 

ten sowie eine Ladung von Ni-1 erdbeh. dafür Sorpe an tragen.! NShe von Jerusalem sollen von 

rosta-Platten ans dem Hafen ( dass Schrine in Angriff genom¬ 
men werden, mn diesem sinnlo¬ 
ser Leiden der Bevölkerung 
nach vielen Jahren em Ende zu 
bereiten! M. BIEL 


herausznhringen. 

Die Anführer der Bande wa¬ 
ren die Brüder Necbemra nnd 


stöhlen hat Den vier Dieben I Daniel Benjamin, die eine 


gelang es anch. einen kleinen 
hydraulischen Hebekran, eine 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Mutter. Tante und Cousine 


TONI WINKELSBERG 


bekannt 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 


ALBERT VYSKOVSKY fWinkebbeigL Sohn 
Famffien WINKBUSBERG tu VAN CLEEF, 

Natania 

Wir bitten von Kondolenzbesuchen Abstand zu nehmen. 


Wir bedauern das plötzliche Ableben von 


Dp. Herbert Fiegel Yi 


Zeitangsageatur hi Exrjat Bialik, 
und sprechen der Familie unser herzliches Beileid aus. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
CHADSCHOTH ISRAEL 
Tel-Aviv. - 


Schlosserei in Aschdod besitzen. | 
Sie überredeten den Kranarbe*- 
ler. Pinchas Sch Osch au. der frei- \ 


Neuerscheinungen 


f mer kanadischen Firma erwei¬ 
tert werden. Die Experten sind 
davon überzeugt, dass man frü¬ 
her oder später grössere Vor¬ 
kommen von Erdöl auf Israeli- 
s'hera Gebiel finden wird. 

Inzwischen haben sieb bereite 
mehrere andere ausländische Ge- 


_ _ . ^ fni Jevi-ish Publishing HonseiBPnsdiaften für Bohrgenchmigun- 

rn Zugang zn anen Depots hatte. I erec b; cn jetzt ein Nachdruck [ &e n fn Tsraet interessiert und ss 
ihnen an die Hand zu gehen,gesamten Tenachs mit der!dürften in d. nächsten Monaten 
feegen entspreebende Briohramg. | Bihelübenet-; eine Reihe neuer Lizenzen ver- 

Am 30. Januar wurden sie aber ^ twi p^. Tor .sio a i fTor-^ben werden. 

czynerl zusammen mH dem he¬ 


gefasst, als der diensthabende 
Zoll Wächter am Hafentor die La- 
gerüste mit dem Inhalt des Last¬ 
wagens vergleichen wollte, den 
der Kraftwagcnlenker Amnon 
Misrachi zu den Benjamins fah¬ 
ren sollte. Die Brüder überre¬ 
deten den anf dem LkW sitzen¬ 
den Arbeiter Rafael Cohen zar 
Flucht und der Kraftwagenlen¬ 
ker zur Anssage, man hätte sei¬ 
nen LKW gestohlen tmd er wis- 
&■ dein, wie die Ladung auf 
»in Auto gekommen Sri, Dafür 
versprachen sie ihm 30.000 li_ 
Er sollte anch später eine Be¬ 
teiligung von 200.000 1L an der 
Beute erhalten. Schtiesstich w- 
suchten die Diebe auch des ZoU- 
träebter za bestechen, aber ohne 
Erfolg. 


KLEINE ANZEIGE 


• Wir kaufen alles. Aötiquitä- ( 


bräfschen Urlezi nach M. H. 
Lettens In einer Dünn druejeaos- 
gabe in vier Bänden. Gesamt- 
umfang 2.S00 Seiten, in Kunst¬ 
leder gebunden. Unsere Leser 
können dies« wertvolle Buch 
zum Sonderpreis von 136. IL 
erhalten. 

Ebenfalls erschien der Baby¬ 
lonische Talmud mit Ein¬ 
schluss der Mfccbna in voll- 

.vtändiger deutscher Uebersct- 
zung. in zwölf Bünden mit ei¬ 
nem Gnanitumfang von ca. 
10.000 Sehen, in Leinen gebun¬ 
den, zom S ondei p rety von 
800 TL. 

BesteUimgen werden über die 
Telefonnummer 76 92 18 oder 
schriftlich Über P.O-B. 28026 
angenommen. Unsere Leser in 
Tel Aviv erhalten die Bücher 
durch Sonderboten zugestellt. 


ENTWICKLUNGSPLAN FÜR 
LANDWIRTSCHAFTS. . 

EXPORT 

Die 35 MüHonen Dollar Ent- 
wtddinigsaBleEhe der Weltbank 
für die Förderung israelischen 
Landwfrtschoftsexporis tmd Zffflr 

von Produkten, die zo den ten- 
xen Branchen zähkm, 1 sind nur 
*nj Teil rin« Gesamt-Bntwick- 
lungsdarlehens, welches Israel für 
dte Zukunft gewährt wfrdL 
Der Export von Bhnnen, sub¬ 
tropischen Früchte» ond White*«- 
gnafist, ans Israel nach Europa 
fanll erheblich verstärkt werden, 
ein viertel bändert Mü&oneo 
Lollar soll diese Steigerung im 
Laufe der nächstes drei Lahre 
enridmn. Das Interesse der 


Eine berühmte zeitgenössi¬ 
sche Karrikatur (von Charivari) 
zeigt Donizetti. wie er in jeder 
Hand eine ‘ Feder hält und 
gleichzeitig ' zwei Partituren 
schreibt: In einem Zeitraum 
von '■ 2$ -Jahren komponierte er 


Umstand der offenen, 


losen Bühne ansgenützF L ' 
er das Bühnenpersonal ' 
mierte nnd zuweilen f - 
beteiligen liess. Diese 
Beteiligung war sehr c~ : 
nnd verlieh der bis ins 
aus gearbeiteten fmchen ' 
bendigen Regie einen r 
Rahmen von besondere ' - 
Zwei grosse Überra 
gab es. Die eine war - 
Arte fat der TifeftroDe - ' 
raschend, weü er sief •“ 
übertraf, stimmlich vo*-*'.. • 
ersten AugenbEck an » - u 
ster Höhe, dazu das w~" 
che Spiel des Alten, inr 
gefuhl angesichts der 
, beiiden (Scheih^JHefrat .. 
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66 Opern. Wenn man die Mes¬ 
sen, Kantaten und Psalmen da- 
znzählt, ergibt sich eine dnreh- 
schnrtflichc Leistung von vier 
grossen Werken in jedem Jahr. 


reu, der-dann, ab ihm-.' 
gen auf gehen, umso sc 
liger wird. Die * zweite 
schnng war die Sängen ; 
Zilia als Norina. eine I 
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abgesehen von Liedern und In-j ne junge, charmante. ^ 


Wdfbank an meser Entwicklung 
Israels begann im Jahre 1970. 
f b <fie eiste Anlrihe für diesen 
Zweck in «oer Gesamthöhe von 
i *Q Miffiooeu Dollar zu langfri- 


j ten, Möbel. Frigidaire. Tefct'i-; Lesern ausserhalb von Tcl-Ariv 
j sionsgeräte. Warenlager. — werden die Bücher durch cfie'sfigen und sehr günstigen Bedin- 
} Scgal: 874267. Abends: S26SS6. f post zpgesteUt. igungen bestätigt wostdes wac. 


Strome ntal werken. Da nimmt 
es nicht wunder, dass er in vie¬ 
len Werken flüchtig war, und 
das ist einer der Hauptgründe. 
w a r m n sieb verhältnismässig 
wenig Opern im ständigen Re¬ 
pertoire erhalten haben. Sem 
alles .übertreffendes Meister¬ 
werk auf dem Gebiel der Buf¬ 
fo-Oper ist .Don Pasquale 7 *. 
Die Musik von Gaetano Doni- 
zetti ist niemals problematisch, 
ist immer leiebt dahinfliessend. 
durch häutige Terzen- und Sex¬ 
tenfolgen und ' Koloraturen ge¬ 
kennzeichnet. Alles gebt glatt, 
die melodische Erfindung ist 
aber unendlich reich, und die 
Musik ät trotz aller Schablone 
und Routine immer schön — 
schön i und lieblich. Im rDon 
Pasqnale” treten die vielen Si¬ 
tuationen dazu, die vom -Regis¬ 
seur gut ausgenützt werden 
können, obwohl die Handlang 
sehr einfach ist Donizetti bat 
im von ihm selbst verfassten 
Libretto schon durch die be¬ 
schränkte Zahl der Personen 
der Handlung anf Verwicklun¬ 
gen der Handtang verac h tet, 
die die Vorlage, Angdo AnelEs 
Text za Stefano Pavesis Oper 
»Ser Marcantomo**, anfwrist, 
tmd im zwei t en Bild weiss man 
berrits <Ee gern« Handlung. 
Abri\ wie gesagt, es gibt 
quidclichc Situationen, und in 
der Aufführung durch die fc 
raeltsche Philharmonie hat* der 
Regisseur Fflippo QivdB den 


bergesc^tckte Darsteller __ 
einer bezaubernden eil ^ »• 

Sopranstnnme und siche ; '^' 
loratur und hoher Gc...'_i 
tur. . 

Ernesto war der hiei.“" • - 
wachseue Nis.sim Ta cgi ' ■ 
eher im Kon-jervatorfutr* 
mith bei Rachel Rosensi' ^ 
dierte und rieh dann 
Welt 'hegab' und - sicfjiA j 
klingenden * Namen * erwj ^ t ^ 
rieh jetzt (ausgerechnet) 

Tägiger nennt Seine Stil 
nicht gross, aber-angene' 

Gesang musikalisch, idle; 
sehe Konst beachtlich. 

Als MaJatesta - trat de 
ton Öaudfo Desderi a] 
dessen Darbietung 'der 1 i 
prmkt anf dem musiL 
nnd Darsteller-Gebietr 
Stimmlich drang * Cr m< 
mer durtih. Die unds 
weil allzu kurze Rolle c 
sehen) Notars erfüllte 
lieh. Attifio BurchieHaro 

Der ftirigent Piero 
gestaltete da? Werk w. ! fc 
haft tmd packend und t 
am* ünssettich, d u rch 

Kürzungen, das Stre 

Konzentration und 
scher Wirkung. 

Der Td-Ariver PhfUg 
«he Chor . unter Lritur 
Itzhak Steiner war gut v< 
tet 'nnd spielte ’ auch an. 
die Beleuchtung durch.» 
T&dnflc war »irknngsvo 
i.. Xelmdak. 
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ISRAEL NACHWCffTHC flnBT» tW Tft 


V 157 * mnm- 
im SchÖneBerger 
^Bedb, dort;' wo 
jidtvaAmmtf Bcr- 
'[efar als 100 Par- 
ans 13 «nrO|ä*- 
«u rar grössten 
’oa «ns £oro- 
Dtr Regieren' 
ier der Stadt, 
hatte die Par- 
•nferenz im 
tofittr Senats 
Aussen. Er be- 
[eis den israeB- 
fterin der Bon* 
liashfv Ben Ho- 
rdem den Vor- 
Radikal-sozialis- 
i Fraotrelchs, 
«•Jacques Ser- 
sowfe Raymond 
irossbrhannien). 
destag&röfclcn- 

»emarie Reager, 
r Tagung nach 
men. 


JT10N DER 
NT AREER- 
SRENZ 

ms der Freund- 
EnropSjscber 
mH Israel, an 
ab 100 Paria- 
aus 13 Län- 
trat hier in Ber- 
Beriin wurde als. 
rählt. nxn nach- 
ratsache za na¬ 
ss Israels Kampf 
■kretischer Staat 
reifer und garen- 
i za leben, den 
aller Völker sym- 

n den Mut und 
nhert Israels, Ver- 
: Aegypten aufge- 
xn, die bereits zu 
amft in der Trnp- 
; geführt haben. 
Israel der Un- 

1 Ermutigung sei- 

n seinem Bemü- 
dauerhaften und 
rdea mH seinen 

auf die Tatsache 
5 Abkommen das 
Ser Verhandlungen 
ad 25 Jahre’lang 
tenmgen hat., 
in an. dass dieses 
erreicht werden 
Mrs. Golda Melr 
Sadat ohne Fa- 
diese Verhandlun- 
jngen sind. . 
i nnn Syrien drm- 
n ägyptischen Bei- 
Verhandlungen zn 
"erlangen, dass Sy- 
!Üch eine voüstän- 
er israelischen Ge- 
egen soll, dem Ro- 
Ien Besncb dieser 
nen gestatten soll, 
m dem Austausch 
m zwischen Syrien 
summt. 

in unseren Appell 
ertragen der ölim- 
Länder. gegen po- 
wirtschaftliche Er- 
imroenznstehen. Un- 
sebaft mit dem is- 
alk. die wir hier er- 
trichen haben, be- 
: Feindschaft mH 



Parlamentarier bei einem 


Freundsehaftstref fen für Israel 


dem arabischen Volk. Aber wenn 
J$?ad als Ergebnis des Drucks 
starker industrieller Kräfte zur 
Unterwerfung gezwungen würde, 
würde dies beweisen, dass sich 
Aggression nJEzpressimg auszab- 
kn. Es sind die Entwicklungs¬ 
länder der dritten Welt, die die 
verletzlichsten Opfer des würde¬ 


losen und unfruchtbaren Geran¬ 
gels um Oel sind; wir geben der 
Hoffnung Ausdruck. die 

Konferenzen, d. sich in Zukunft 
rot diesem Problem beschäfti¬ 
gen, die Interessen der Entwich- 
hzngs- und Industrieländer m 
gteidjer Weise verteidigen wer¬ 
den. 


Die viel beachtete Rede des franzoesischen 
Sozialisten Jean-Jacques Servan-Schreiber: 


Einhundert Parlamentarier. 
cSe für Millionen sprechen, and 
die demokratischen Gesellschaf¬ 
ten von einem Ende Europas 
zum anderen repräsentieren, sind 
heute hier versammelt. Was uns 
hier in dieser Stadt zusammen- 
gefShrt bat; sind gemeinsame 
und wichtige Sorgen, die über 
Nationalität, Rasse, Religion und 
FoEtik hinausgehen, wir sind 
hier, um in einer Zeit ernster 
Gefahr unsere Solidarität mH 
dem Volk Israel zn bekunden. 
Wir sind auch hier, am unse¬ 
rer Entschlossenheit Ausdruck 
20 geben, dass ein anders gear¬ 
tetes Europas aus den Entbeh¬ 
rungen und Ernie d rig u ngen der 
heutigen Zeit aufsteigen wird. 

Warum Israel? 

Warum Berlin? 

BERLIN UND 

JERUSALEM 

Wir haben uns zu dieser De¬ 
monstration zusammengefunden 
an einem stets bedrohten Vorpo¬ 
sten der westlichen Zivilisation, 
wie das die Schikanen auf den 
Zufahrtstressen erst am vergan¬ 
genen Samstag wieder zeigten. 
Und wir wollen uns hier mit 
einer KrisensHuation befassen, 
der sich ein anderer ständig be¬ 
drohter Vorposten der westlichen 
Zivilisation gegenüber steht- So¬ 
wohl Berlin als auch Jerusalem 
werden von .einem- Meer • schein¬ 
bar ummaebgiebiger Feinseligkeit 
Üföftütet, 1 «Hd^ide^fiflar-g&h 
verwundbar. Das Ereignis, an 
dem wir hier tdlnebmen, ist 
reich an Geschichte und Symbo¬ 
lik. Von der neuen Klagemau¬ 
er in Berlin zu der alten Kla¬ 
gemauer in Jerusalem muss ein 
Appell für Wachsamkeit laut 
werden, ein Appell, der gespeist 
wird aus einer schändlichen Ver¬ 
gangenheit. einer wankelmütigen 
Gegenwart und einer 'hoffnungs¬ 
vollen Zukunft Unsere Glau¬ 
bensbekenntnisse haben ihre 
Wurzeln in Freiheit and Unab¬ 
hängigkeit- Mit jenen .die ande¬ 
ren Glaubens sind, hoffen wir. 
m Würde und Frieden' koexi¬ 
stieren zu können. Aber wjr 
werden ans nicht auf Dauer von 
der wachsenden Finanzrnacfrt 
arabischer Scheichs oder der 
wachsenden Militärmacht russi¬ 
scher Kommissare einschüchtern 
lassen. Unsere gemeinsame Ent¬ 
schlossenheit ist es, vereint Wi¬ 
derstand zn leisten, denn geteilt 
würden wir untergehen. 

Von verschiedener Herkunft 
(kommen wir mit unterschiedli¬ 


chen persönlichen Erfahrungen, 
Emotionen und Ueberzengnngtn 
zn den Fragen, die wir hier Cr- 
erötem wollen. Für mich, zam 
Beispie], haben Ort und Zweck 
dieses Treffens einen besonde¬ 
ren Sinn- Als Abgeordneter des 
legendären Landes Lothringen 
beobachte ich täglich, in tramit¬ 
telbarer Nähe, die europäischen 
Brücken — wirtschaftliche* kul¬ 
turelle, menschliche —, die 
Franzosen und Deutsche über 
den Rhein bauen. Ihre Suche 
rach Einheit ist für mich beson¬ 
ders lebendig in dieser geteil¬ 
ter Stadl Berlin- wo mein eigener 
Grossvater vor einem Jahrhun¬ 
dert als Sekretär Bismarcks ge¬ 
arbeitet hat: in dieser Stadt, die 
er schliesslich mit lief empfun¬ 
dener Verstimmtheit über den 
Premsisch-Französiscben Krieg 
'erliesa, um nach Paris ins Exil 
zc flüchten. Brudermord wurde 
damals das Schicksal Europas. 
Später kam es zum Völkermord. 
Heute steht es. möglicherweise 
an der Schwelle des Selbstmor¬ 
des, wenn es seine Verantwor¬ 
tungen nicht erfüllt. 

UNTER DER OELDKTATUR 
Die besondere Freundschaft, 
die wir alle für das israelische 
1 oft fühlen, wird nicht befleckt 
durch irgendeine Feindseligkeit 
gegenüber dem Volke' des Islam. 
Mein eigener Weg und- meine 
Arbeit., sprechen" in dieser -.Hin¬ 
sicht für sch selbst ebenso wie 
die Ihren. Ala Leutnant in Al¬ 
gerien habe ich mich öffentlich 
für die arabische Sache ein ge¬ 
setzt, da es mir unmöglich war. 
mit reinem Gewissen die unge¬ 
rechte koloniale Politik meiner 
Regierung gutzuheissen. Von die¬ 
sen Gesichtspunkten aus scheint 


die Länder Europas die Opfer 
ihrer eigenen Einfältigkeit Ma¬ 
nipulation am Strom des nah- 
östlichen Odte hat mitgehoifen, 
El gl and auf eine 3-Tago-Woche 
zc reduzieren; in Belgien ist 
eine Regie ru ng gestürzt; Hofland 
wurde ins Zeitalter der Isola¬ 
tion zurückg e w o rfea: Frank¬ 
reich. bat sich ans dem Wäh¬ 
rungsblock zurückgezogen; Ita¬ 
lien fragt sich, ob eine freie Pres¬ 
se ein Lotos sei... Mächtige 
Industrie-Nationen zögern. Kon¬ 
ferenzen ihrer Staatsmänner zn 
organisieren, um ihre gemeinsa¬ 
men Energieprobleine zu be¬ 
sprechen — aus Furcht, dass die 
(^produzierenden Länder das 
missbilligen könnten. Eine tm- 
k: hörte Zerre is s p robe für all 
das, was uns znsammenhälL 
Wahrend wir dieses schmerz¬ 
volle Schauspiel betrachten, 
könnten wir uns fragen, ob 
Europa nicht sogar mehr gefähr¬ 
det ist als Israel Die Israelis 
werden überleben, denn sie sind 
bereit zn leiden, auf materielle 
Bequemlichkeiten za verzichten, 
Vnsagbare. Opfer zu bringen. 
Wir Europäer aber, —; wo ste¬ 
hen wir? 

DIE MENSCHHEIT AM 
SCHEIDEWEG 


melt. 

Die politischen, wirtschaftli¬ 
chen und sozialen Folgen voraus* 
sehend, die sich aas einer Ma¬ 
nipulation des Ocls ergeben 
könnten, scheint das folgende 
Szenarium nicht mehr unmög¬ 
lich zn sein: 

Erpressung und Wirtscbafttfcrie-f Waffen in dem Nahen Osten ein-1 
gen dominiert werden. Der an-,geführt hat. Und jetzt and diel^ f T h 5 S j he ^; da ^ 


in 


Berlin 


der« Weg führe zu einer Natio¬ 
nen und. Ideologien überwinden¬ 
den Weltordn trag, in der Pläne 
entwickelt weiden können, um 
wichtige globale Probleme zu 
Ibsen; in der die Extreme der 
Femdseügkeit unter dem Ge¬ 
wicht von Bedürfnissen and 
Hoffnungslosigkeiten, die allen 
TeSen der Menschheit gemein¬ 
firm sind, gemildert werden. Die 
Wahl scheint klare aber nicht 
klar Ist; ob der Mensch sieh über 
seine Aeagste und Vorurteile brä- 
susheben kann, um diese Wahl 
zu treffen. 

KOEXISTENZ ERNEUT 
GEFAEHRDET . 

Die vergangenen Jahre ver¬ 
sprachen neue Beziehungen zwi¬ 
schen Ost und WesL Die Verei¬ 
nigten Staaten und die Sowjet¬ 
union haben sich ans dem Schar¬ 
ten gegenseitiger Vernichtung 
heraus bewegt fit die Arena wirt¬ 
schaftlicher Zusammenarbeit. 
Dieser Trend wurde durch die 
Ausweitung ko mm erz ie llen and 
■‘ndustriellen Austausches und 
'-mein Versuch, die Verbreitung 
der teuflischsten Waffen zn be- 
Eienzen, bewiesen. Aber jetzt, 
in den Fugstapfen des Jom Kip¬ 
pur-Krieges kamt diese Politik 
der Koexistenz und Entspannung 
leicht zu einer Fata Morgana 
werden. 

Es gibt keine stichhaltigen 
Beweise, dass Moskau die Ent- 
wi'iclizog des letzten arabisch¬ 
israelischen Konfliktes diktiert 
bat; aber es hat die Krise ausge- 


Die Fragen, um die es sich 
dreht, sind nicht nnr Gren zen. 
die letzten Endes gezogen wer¬ 
den oder die relativen Vorteile 
der israelischen and der ara¬ 
bischen Positionen. Ein dauerhaf¬ 
te« Arrangement ist in Reich- 
v ehe, wenn jeder an den Ver¬ 
handlungstisch ohne unbeugsame 
Bedingungen und ohne äusseren 
Druck gchL Minister?rasidentin 
Golda Meir und Präsident An- 
«ar Sadat haben den Weg zum 
Frieden gezeigt. Wir müssen 
auch der Hoffnung Ausdruck 
fvben, dass Syrien sieb bald in 
derselben Richtung • bewegen 
wird, beginnend mit der Anwen¬ 
dung d. Genfer Konvention für 
Kriegsgefangene. Aber für die 
Menschheit hn allgemeinen 
scheint jetzt viel mehr anf dem 
Spiel zn stehen. 

Die Frage ist. ob es einer 
Handvoll arabischer Pfihrer. an-; musste der Bericht 
►espornt von Fanatikern von 


Sowjrt. durch Glück oder dd«h £ U "*f Dm * T 

Berechnung, ob eie benbÄhti- ut f- s, f “ Mehr 

gen. es dimla oder durch Herd- L” ehr «*«”eo 

' zu finden, dass dies em ment za 


langer zn handhaben, in die 
Kcfchweitec der endgültigen Ero¬ 
berern gawaff ec. der Waffe des 
Oefs, gelangt. Em brlbes Jahr¬ 


hoher Preis sei, um damit indu¬ 
strielles Durcheinander und Ar¬ 
beitslosigkeit zu vermeiden, 

hundert lang haben die Führer\?? 
des Kremls versucht, die Welt «7 e,cb * . JSU T"*" » ?* . S ?- 
davon zu überzeugen, dass dar'?“.“ V,C,le ^ t 

Kommunismus ein besseres wirt-1 dre ^chrages we.- 


rchältliches und sozialeres Sy¬ 
stem ist und da&a sein histori¬ 
scher Sieg sicher sei. Diese Ver¬ 
suche sind fehlgeschlagen. Vor 
roch kürzerer Zeh haben sie 
versucht, ihre Ueberiegenheit 
im Weltraum und in militärischer I 


; terspielen. Als ersten Schritt wür¬ 
den sie die Schliessung amerika¬ 
nischer Militär basen und den 
Rückzug der Truppen aus Euro¬ 
pa verlangen. 

Der Auflösung des Atlanti¬ 
schen Verteidigungsbündnisses 


-cchoolojic durchzuseuen. Aucb | Z “ fiJI d f 

das schlug fehl. Amerika ha. im-1 dem 


rcer wieder den Einsatz verdop- 


Fusse folgen. Der örtliche Co- 


pell und lag im Rennen “««>"■ Marti kSnme vereBssert 

'werden, um den Gemeinsamen 
Markt von beute zn ersetzen. 
Lasst uns fragen: Sind die Deut¬ 
schen. die Dänen oder die Ha¬ 


der grauenvollen Parirät steig 
vorne. Jetzt, mit der bewussten 
eder unbewussten Hilft », der Ara¬ 
ber, scheint das. was ideologisch {. ,. . , 

oder militärisch nicht cnS l "" CT 50 TO " 

werden konnte, dorebführbar! s "*“ «rnun^ren ™ SSB chcn 
durch Eteate sich ab* echselnder! T* “ r '-‘ b “ cb ' 1 ? Fuhrbr n ,5r 
Drohungen, Dishrimimcmngea. i ,br , V0 i k .^^ " oIta,? „ 
Handelssperren und Preis-Mini-, Z 5' ,a ! lCT d r, W “' n 
pnüflonen, die d,e wichtigsten I bomhe ,st d,e ? Fol,llk dcT 

einzige vernünftige Weg für die 


Energievorräte jeder unserer Na¬ 
tionen berühren. 


ISRAEL IST DER 
PRUEFSTEIN 


Menschheit. Israel wird für uns 
; aUe der Prüfstein Sir die Durch¬ 
führbarkeit dieser Politik sein. 
Berlin ist der Ort, unseren ge¬ 
meinsamen Beschloss in Worte 
zu fassen. Europa ist anf eine 


Wenn dies, ihr Vorhaben nicht 
in: Keim erstickt wird, könnte 

es zum Modell für die Spaltung } einzigartige Weise dazu - be- 
und Auflösung aller parlameu- I stimmt, diese Botschaft in -die 
tarisch« Länder werden. Um j Welt zu tragen, wenn die Euro- 
. . - . dlC8er Drohung zu begegnen, i päer sich entschliessen. vereint 

lort, mdem es abochtlich und j sind wir Parlamentarier Eoro- | zu handeln. , 

heimlich die höchstentwickelien *pas heute hier in Berlin versam- 


db 


Der Agranat-Berieht and 
seine Folgerungen 


sich mir das Nachspiel des Jom i innen und von Russlands militä- 
Kippur-Krieges wie ein Alptraum j rischen Falken von aussen, er- 


zn entfallen. Eine Oelpest hat 
das Ideal eines wahrhaftigen und 
unabhängigen Europas besudelt. 
Unsere Führung ist in Verwir¬ 
rung auseinander gefallen. Mo¬ 
ralisch und im wahren Sinn des 
Wortes all unsere Länder 5d den 
Konkurs geführt, — indem wir 
in Hast Israel im Stich lassen, 
die europäische Einheit aufgeben 
nnd jeglichen Zusammenhalt des 
Westens preisgeben: Nur am das 
Wohlwollen eines Emirats nach 
dem anderen zu erbetteln. 

Während sie in individueller 
Freistüringer-Manier in Tauscb- 
fcandelsgeschäften um die Gunst 
der Araber wetteifern, werden 


Is ubt sein wird, ihre dominieren¬ 
de Oel-Position zn missbrau¬ 
chen. um so die Wirtschaft der 
rrdustrialisierten Welt zo zer¬ 
stören und die verarmten Gebie¬ 
te der dritten Weft in noch grös¬ 
seres Elend zu stossen. In einem 
Klima der Uneinigkeit, der Ri¬ 
valität and der Beschwichtigungs¬ 
politik. das heute vorherrscht, 
sieht die Zukunft verwirrend ans. 
Die Menschheit steht an einem 
Scheideweg. 

Ein Weg führt in eine Welt, in 
der Beziehungen zwischen den 
Nationen und Kontinenten von 
militärischen Macht, ideologi¬ 
schem Antagonismus, politischer 


AHNENDE 

STR IE RT E WOCHEN-ZEiTSCHRIFT FÜR OIE FAMILIE 


HEFT Nr. 10 ERSCHIENEN 

) HEGT AN ALLEN ZEOTINGSSTAENDEN ALF 


Der erste Bericht der Agra- 
nat-Kommisston in Sachen der 
Vernachlässigungen vor nnd im 
Jom Kipptzr-Krieg ist veröffent- 
DeJtt. Wie zo erwarten war, 
Tatsachen i 
und Personennamen enthaften, 
die für viele Personen des öf¬ 
fentlichen Lebens nachteilig 
sein mussten, in vielen Fällen 
verbunden mit Prestigrverhot. 
Abbruch von Karrieren und 
menschlichen Tragödien. 

Schon am Tage nach der 
Veröffentlichung des Berichtes 
meldeten einige der in ihm kri¬ 
tisierten Offiziere Einsprüche 
an. die -wie von Aluf Gonen 
angekündigt sogar zu gerichtli¬ 
chen Schritten fuhren werden. 

Wie weh solche Einsprüche 
zu Erfolg führen können, ist 
schwer zu beurteilen. Das an¬ 
geschlagene Prestige der kriti¬ 
sierten Ann ec o fflzüei c wird 
auch in einem gegenteiligen Ur¬ 
teil einer oberen Gerichtsinstanz 
nicht so einf ach zn kitten sein. 
Laut Gesetz rät der Bericht ei¬ 
ner Öffentlichen Unterrodrangs- 
kommission insofern anfecht¬ 
bar, wenn die in ihm kritisierte 
Person geltend machten kann, 

! dass sie triebt ordnungsgemäss 
angehört worden rät, dass ihr 
triebt Gelegenheit g egebe n wur¬ 
de, Belastungszeugen ms Kreuzr 
verhör zu nehmen oder ihr 
triebt die MögfichfceH gegeben 
wurde, Entlastungszeugen vor- 
zuführea. Hieraus ergibt rieh, 
dass d. Kommission der ordent¬ 
lichen Gerichtsordnung tmtcr- 
| warfen ist und z3. Zeugen vor* 
laden und unter Eid ver hö re n 
kann. Aber nur bis hi er her. Hn 
Gegensatz • zo den Gerichten 
kann eme UstereucbQsgskom- 
mrärion keine bindenden Urtei¬ 
le fällen. Sie kann nur Emp¬ 
fehlungen geben, <&e Regierung, 
Personen oder Körperschaften 
rächt binden. EH» AppeHations- 
mögüchkeH gege n solche Emp¬ 
fehlungen klingt daher txnlo- 
Bfecb. 

Was bei der Agxaaatkom- 


m ission wichtig ist, ist ihre Zu¬ 
sammensetzung: aus Personen 
höchsten Prestiges, deren Ur¬ 
teilsvermögen und Unparteilich¬ 
keit über jeden Zweifel erha¬ 
ben ist. Geben fünf solcher Per¬ 
sönlichkeiten einstimmig — wie 
es hier der Fall ist — eine 
Empfehlung ab, so ist deren 
moralische Kraft meist grösser 
als ein bindendes Gerichtsurteil. 
Die Einstimmigkeit des Berich-} 
tes dürfte wahrscheinlich seine 
Ausmasse begrenzt haben. Im 
Falle eines normalen Mehrheits¬ 
beschlusses wären wahrschein¬ 
lich noch viel weitere Kreise un¬ 
ter das Feuer der Kritik ge¬ 
kommen »aber die Kraft der 
Empfehlungen des Berichtes 
wäre dabei sicherlich abge- 
sebwächt worden. 

Es rät daher logisch, dass die 
im Bericht erwähnten Offiziere! 


befolgt werden müssen, stelle 
man sich vor. in welche Ge¬ 
wissenskonflikte Untergebene 
geraten wären .wenn sie weiter¬ 
hin die Befehle dieser Vorge¬ 
setzten auszufiihren hätten. 
Misstrauen. Massenaustritte aus 
dem Offizierskorps, ja sogar Be¬ 
fehlsverweigerungen oder Meu¬ 
terei hätten die Folge sein kön¬ 
nen. 

Die Empfehlungen der Uu- 
tersuebongskomnussion an Sieb 
waren nicht so niederschmet¬ 
ternd. wie das Urteil, welches 
das Publikum fällte. Persön¬ 
lichkeiten. die im Bericht nicht 
ausdrücklich kritisiert wurden, 
da. wie oben erwähnt, Einstim¬ 
migkeit notwendig war, stehen 
in den Augen der OeffentKch- 
keH nun ebenfalls als schuldig 
da. 

Die KoTumissionsempfeh- 


gingen oder gegangen wurden. S langen sind zwar nicht bindend 


Nichtbefolgung der Kommis- 
sionsempfehlungeu wäre gleich¬ 
bedeutend mH Herausforde¬ 
rung der öffentlichen Meinung 
gewesen nnd das in einem Gra¬ 
de. welcher sogar im gemässig¬ 
ten politischen Klima Israels zu 
Unruhen geführt hätte. Zumal 
es sich um Armeeoffizfere han¬ 
delte. deren Befehle kritiklos! 


und sollten daher auch nicht 
anfechtbar sein. Die ausführen¬ 
den und gesetzgebenden Staats¬ 
organe. Regierung und Parla¬ 
ment haben jetzt aber die Mög¬ 
lichkeit. die endgültigen Urteile 
zu fällen und die Konsequenzen 
zu ziehen, die zur Vermeidung 
neuen Unheils fuhren sollen. 

M. RENN 


China beschädigt die Sowjets 
des Wettrnestens 


Hongkong (UPI, AFP) — 
Die Sowjetunion befinde sich 
in einem Wettrüsten um die Er¬ 
langung der Weltherrschaft, 
erklärt die Nactaichtenagentur 
„Neues China”. 

Seit dem letzten Krärisger- 
Besuch in Moskau sei es der 
Sowjetunion nur noch darum zu 
tun. ihre uriHtärische Ueberte- 
gsnheit sowohl in konventionel¬ 
len wie auch in nuklearen Waf¬ 
fen zu demo nstri ere n. Heute be¬ 
finden sich bereife SO sowjeti¬ 
sche Kriegsschiffe Im Mitlcl- 
meer. etwa 36 im Golf vre» 


Aden und weitere im Indischen 
Ozean. 
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Mittwoch, 10. 4. .1 


Jordanien vor einer ungewissen Zukunft 


Der Korrespondeut 
der NZZ boicbet: 


Auf dem Höbenzug hinter 
der syrischen Grenzstadt Deraa 
weht neben Zelt tmd Schützen¬ 
panzer die Fahn des Haschemi- 
■ tischen Königreichs Jordanien 
im Mittagswind. Der Posten mit 
dem rotweissen Beduinenkopf- 
tnch wirft ■ nur einen Blick in 
den Pass auf das Pressevisuro, 
trägt das Einreise datum in Er- 
^mangeltrag eines Stempels mit 
‘ Bleistift ein und fordert sa¬ 
lutierend zur tVertarfahrt auf. 
Das Land begrüsst den Besu¬ 
cher mit freundlich grünen 
-■ Prühlragsweiden, frisch aufge- 
} forsteten Wäldern und weissge- 
* kalkten Bauernhäusern, nach¬ 
dem auf der Seite Syrer» nur 
Steppe, Steine und Hütten zu 
sehen waren. Doch ist das 
Schein, der sich sofort in Ent¬ 
täuschung auflöst. 


ZOLLNERHERRUCHKETT 
IN RAMTA 

Die G renzfortnafitäten sind 
mit dem WiHkommensgruss des 
Wüstenkriegers nämlich keines¬ 
wegs zu Ende. Gleich die erste j 


AUF DEM WEGE 
NACH AMMAN 
Die nächsten Standen ver¬ 
söhnen nahezu mh all dem Ge¬ 
schehenen. Das Rasthaus in 
Ramta. die schlaglochfreie 
Asphaltsrasse nach Süden, sau¬ 
bere Dörfer und zahlreiche 
Wegweiser nach allen Richtun¬ 
gen. Auf den Schildern stehen 
jedoch Namen, die wie Jerash 
und Sarka an den ^schwarzen 
September'’ 1970 erinnern, als 
König Husseins Beduineotrup* 
pen mit Panzer und Artillerie 
gegen die Palästinenser Vorgän¬ 
gen. Aus dem Grün der Oliven¬ 
haine jauchen Trümmerstätten 
auf, die bis vor vier Jahren La¬ 
ger mh Zehntaasenden von- Pa¬ 
lästina-Arabern g e wes en waren. 
Auf der ganzen Fahrt Ws Am¬ 
man nur ein einziges intaktes 
Flüchtlingslager bei Suwejlie. 
das sich in weil schlimmerem 
Zustand befindet, als drüben 
in Syrien bei Chan esch-Schth 
oder Chan Dannen festzosteüen 
war. 

Die jordanische Hauptstadt 
Amman hingegen, die bald' auf 
ihren sieben Hügeln anftauebt. 


Vereinzelt zagen sich in den 
drei Hauptstrasse«, „König 
FeisaT, „Satt” und „Prinz Mo¬ 
hammed”, recht armselige Ty¬ 
pen, die man für noch nicht 
assimilierte Palä stine ns e r hal¬ 
ten kann. Eine solche Gestalt 
lungert etwa nasenbohrend 
beim Eingang der Hauptpost 
herum. Bevor man zum Klein¬ 
geld für ein Bakschhcb greifen 
kann, hat er seine Finger aus 
der Nase gezogen und einem 
in die Tasche gesteckt.. Dann 
untersucht er das Rockfutter, 
schaut unter den Hemdenkra¬ 
gen und gibt den Weg zum 
Briefmar fcenschaiter frei: • offen¬ 
bar ein königlicher Geheimpo¬ 
lizist Kein Wort der Entschul¬ 
digung. wie man es von Pollri¬ 
sten in anderen arabischen Län¬ 
dern gewohnt ist Hingegen 
sind manche Großhändler im 
Geschäftszentrum, oft mit dem 
Schild -Honorarkonsulat” vor 
dem Kontor, mondäne Damen 
am Steuer von Amerikanerwa¬ 
gen. Bankiers und Professoren 
Palästinenser. Die alteingesesse¬ 
ne jordanische Bevölkerung 


er dem Gast zockertüsse Re¬ 
densarten und b it t e r e n Bedui¬ 
nenkaffee. Bezüglich der Nab¬ 
ostfrage stellt sich Abu. Uda 
auf den Standpunkt der palästi¬ 
nensischen Selbstbestimmung u. 
will König Husseins Projekt 
einer Föderation aus Transjor¬ 
danien tmd Arabisch-Palästina 
nicht diskutieren. Palästinensi¬ 
sche Selbstbe sti mm ung befür¬ 
wortet er auch hinsichtlich der 
Genfer Friedenskonferenz: Die 
hasdbemitisefae Regierung wer¬ 
de der Beteiligung einer separa¬ 
ten palästinensischen. Delega¬ 
tion an den Gesprächen- nichts 
in den Weg legen.. Auch soll es 
Sache der Palästinenser - sein, 
nach einem israelischen Rück¬ 
zug ans Cisjordanien über - ihre 
eventuelle Eigenstaatlichkeit 
oder ihr. Verbleiben unter der 
haschemitiscben Krone za ent¬ 
scheiden. Seine Majestät habe 
alles für die Palästinenser ge- 


Zuspitzung der politischen 



in 




Bei den Wahlen für -die Er¬ 
neuerung. der .elf ■Rrovinzparfa- 
menle in den -Niederlanden ist 
die in der Opposition stehende 


liberale VoDkspartci ,fur Freiheit 
und Demokratie ab Siegerin 
zum Vorschein gekommen. Sie 
ist dadurch zur zwntsthksteD 
Partei des~ Landes' aüfgeiScfct 
und hat die Katholische Volte¬ 
partei hinter sich- gelassen. 
Gleichzeitig bat aber auch die 
stärkste Regierungspartei, 'die 
sozialistische ' Partei der Arbeit 
des Ministerpräsidenten. Joqp 
den UyL - einen -beträchtlichen 
Wahlerfolg errangen. 

'Die Wahlen für die 1 Provinz-, 
pariamente, die an'sich' jn der 
Hauptsache von regionaler Be¬ 
deutung sind, , fanden' diesmal 
ungewöhnlich grosses ’. Interesse. 


Vow HERMANN BLEICH 
(De» Haag) ■ 


, weil sie. zum ersteh Mal Gefe- 
tan. Alb Aussagen sind genheit boten., Über diä Politik 

«-*. v-s~ A«~~"- dcr seit 10 -Monaten . .ipi . Amt 


lieh, keine Ag g res s ivität gegen 
Israel, -wohl aber Seitenhiebe 
auf andere arabische Regierun¬ 
gen. Das eriuit e i t uns daran. 


befindlichen -.-ReguptingDen 


^ civji ^ macht kaum 20 Prozent von I dass wir beobachtet zn haben I 

Bieunniz der* 1 * Strasse gibt den! bat saubere Strassen, recht e1e- ! Ammans heute über 500 000. glauben, dass die jordanische j wirtschaftliche 
Blick auf das riordjordanische 1 gante Geschäfte mit preiswer-' Einwohnern aus. Die jördani-! Armee eher an der - syrischen izp richten, u 
Städtchen Ramta frei, vor demjten Waren aus aller Welt-sehen Offiziellen bezeichnen 
sich ein grosses, nach allen I freundliche Menschen. Hier; diese Entwicklung als ,±ervor- 


Seiten von Stacheldraht umge¬ 
benes Zolluntersuchungsgelän¬ 
de ausdehnt Die Strasse 
schlüpft durch ein enges Tor in 
diesen Pferch, wo sieb in den 
nächsten zwei Stunden „kaf- 


kann man als Fremder durch I ragende soziale Inkörporie- 


Liberalisierurig 

Armee eher an der-syrischem zn richten, und König Hussein 
Grenze in Bereitschaft steht scheint sehr unpopulär geWot- 


während am Jordan nur Reser¬ 
visten dösen. ' ln allen Hotels 


alle Viertel bummeln, ohne jrnngsleistimg”. Die Palästmen-' läuft auch das israelische Fern- 


Voflnaufläufe zu verursachen 
und von ungezählten Bettlern 
verfolgt zu werden. Das scheint 
freilich weitgehend eine Folge} 


ser hingegen ' sind der Ansicht 
dass sie mH ihrem Kapital und 
ihrer Arbeit eist das moderne 


sebprogramm. 

Auf die innere Lage ’ kommt 
der' Minister nur zögernd- zu 


Dinge abspielen wer-'der allgegenwärtigen Polizei zu "mit einen echten. Anspruch auf 


Jordanien aufgebaut und da-[sprechen.' Die hiesige Parole 


den zn sein; der' mebtgehasste 
Maua int Lande bt . jedoch, öf¬ 
fenbar nb .bärtiger Thronfol¬ 
ge rbruder H—«■- . Im . Stadt¬ 
bild von Amman sind die. Biter 
seben der Kämpfe’ .von. 1970 
mit Ziegeln, .und Zement ansger 


hätten. 


Vaeske”_ 

jgH jsein. Der Dschebc? Amman mH 1 Mifcregierung 

Zunächst wird das Auto von 'seinen Hotels, diplomatiscshen I 
königlich-jordanischen Grenz- j Vertretnngen u. Jnternatsschu- j WENIG INFORMATION 

len macht einen sehr gepflegten 
Eindruck. Aber auch auf den 
benachbarten Hügeln, wo die 
Wohnbezirke der Palästina- 


Wächtern aus Vertiefungen von 
unten inspiziert Noch freut 
man sieb über diese Gründlich¬ 
keit im Interesse der eigenen 
Sicherheit: Zu viel ist über die 
Palästinenser bekannt die von! 


lautet ..Allah — al-Maük — al-1 kleistert worden. Id der .Brust 


Waran" (Gott — König — Va- der jordanischen Palästinenser, 
terbuidl im Gegensatz zum sy-job arm oder reich, schwären 


rscb-baatlristjschen Dreiklang 
„Hnrriä Ischtirikia — Wah- 
da” (Freiheit — Sozialismus — 
Einheit). Der Bäath ist in Jor¬ 
danien ' längst in die Illegalität 
verbannt Palästinensische Ge- 


Der InforTnationsnunhter A. 

Abu Uda ist ein Palästinenser. 

Eine Zcitlang war' er sogar 
I flüchtlinge liege«, fehle« nicht [ Chef der Einheitspartei Jtti- 

j schmucke Häuschen mit Gär-• had al-Wataui” (Vaterländische; schäftsleute und ImeBektuelle 
Svrico Waffen und Sprengstoff!*« 1 - Rebenlauhe« und Nadel- LTnion). Tn seinem zweistöcki-jscheinen aber den Blick auf „Palästinensischen 
auf allen Wegen nach Jorda-! bäumen. gen Villenministeriirm serviert 1 Präsident Sadats politische und! anfgepflanzt war. ' 

nien zu schmuggeln versuchen, j * * 


aber ohne Zweifel die. damals 
geschlagenen Wunden . we i ter. 
Mit blitzenden Augen wird . ei¬ 
nem im sch w e r beimgesuchten 
Flüchtlingslager Wahdat • d^r 
Platz gezeigt wo im ^schwar¬ 
zen September”-die-Fahne der j 
Republik 


Uyf, die -mter links sieht als irr 
gendeine ihrer Vorgängerinnen, 
za urteilen. Deshalb war «fie¬ 
ser - tTrnengang bei* der Wahl- 
propagkndä. sowohl von.'der lin¬ 
ken als von 'der rechten' Seite 
als ein Gradmesser für die Be¬ 
wertung der. Landespolitik her- 
vojgcbobcn . worden. 

Das Ergebnis.. ist. eine Zu¬ 
spitzung dtt-poÜtischenS Gegen¬ 
sätze im .Lande, aber 'gewiss.Ina¬ 
ne Abweisung ‘der-Regtonngs-: 
polltiju Die Anhänger, des heuti¬ 
gen , Kabinetts ; haben sch in 
verstärktem Masse zur Partei 
der Arbeit bekannt,, .während 
die Gegoek in grösserer -Zahl 
zur liberalen -VoUcspaitei. -für 
Freiheit jmd Demokratie über- 
gegar\gen/:smd, die das Kabi- 
nett-Dun ■ tjjrl am- heftigsten be¬ 
kämpft- • - 

• Dlireb : dien ‘ ’ Entwicklung 
sind zwei kleinere, ■verh&löns- 
uiässig junge/ Parteien zwischen 
die Mühlsteine geraten und 
praktisch aufgerieben worden. 
Die zuro Regierungslager ge¬ 
hörende Indcslibörale .Partei „De- 



Aenüch' ist es der «oppositionel¬ 
len Partei der .^Demokratischen 


ist 


tY.' tea kr-' 


motraten ’ 1965”. YD-66) hat 

katastrophale Verluste : erlitten.r*^ 1 . __ 

■ • ■ 1 Schlager -d. Sauemfüh 

koek als dem * politisch • ’ 1 
Sozi,,;«*, 1970- (DS-70) CT _, -»h*r ' P*tri , 

gangen. Der Fortixstand beider 
Parteien ist in Frage .gestellt. 

Ein bemerk e nsw e r tes Wahl¬ 
ergebnis. ist im - übrigen,, dass 
sich. <5e. .christlichen Parteien 
mit nur leichten .Verlosten als 
Mittelstüpk. d$r jiiederiändisehen 
Politik- ziemlich gut..behaupten 
konnten und- infolgedessen -auch 
künftig .bei. neu«; Koalrtionsbil-. 
düng.-eine - d or c hscb laggebende 
Rolle-zu spielen? inder tage- 


sein würden.. Die «Ire 
sjoneDen Parteien «fcri 
ken und 

sich" in mehreren Prov 
einem. Block unter 
zeidmung H Cbristlkdi 
usefaer- Appell" v.CDA*' 
mengeschlosseu, wöbe. - 1 — 
zarte. Merkwünfigkeit 
statieren ist- dass. -a . ■ 
Urnen, nämlich die X/*'' 1 
VoJkspartei” vad die y ■r - z - 
tische ^\ntirevolution5i .. ' 

mit Ministern im Kab'. - 
Uyl ; vertreten.rind, wäf - 
gegen • -die „ChristEc 
sehe Union" ungefähr ’ r 
Linie «fer liberalen- V . .- 

für Freiheit und .Dean - 

Opposition zur Regiert;.'-. 

Die „Politische Pa 
Radikalen", die zm • 

block innerhalb des R , 

lagers gehört,- hat. Ihr'... • ^ 
bei diesen Wahlen ’'/ ’ 
was ve r be a a en i bön»" , ^ 
Kornnmnisten gehönsi^" ./^r 
Vertiereni- und- verein 
noch etwas ;' -.über .c 7 * 
Prozent' :<Jer abgegebe 1 
mar attf sich. Die k * , , 

seist rechts or ien tieru' 
oster verzeichnet dag- ' 
trächtlicdten - Stimme 
der aber wahiscbemlcF 
erfolgreichen i - 


Smith, 

Euro^rioö Ä 




'f 


.. Izn Endergebnis k a T - , 
stellt weiden, dass d« r : 
Regierung keroer unr - . 
Bedrohung ansgesetzt. - . 
Kabioett-Den Uyl wiix: 

auch weiterhin' vorsi ^ -. 

nöyrieren' müssen,, un * Ti „._ r „ 
tel -zn Weihen, - dem. w- 
sich einer verstärkten. ~7.,., 
lustigen .Oppositidn. .. ..... t . 
gestellt. . . 
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Endlich darf an eine langge¬ 
streckte Holzbank weftergefab- 
reu werden, wo die Vorgänger 
eben ihre zerstreuten Habsdig- 
kehen zusammengelesen haben. 
Der aus dem Wagenfenster ge¬ 
haltene Pass mit Spezialvisum 
wird überhaupt nicht beachtet. 

Ein Dutzend Zöllner stürzt 
sich auf alle Gepäckstücke und 
räumt das Auto bis zum letzten 
Hustenbonbon aus. Endlich 
liegt alles anf der Bank. Als er-/” 
st es wird der Karton • mit den 1 ’ 
syrischen Süssigkeiten aufgeris¬ 
sen. schwarzgeränderte Finger¬ 
nagel krallen sich in das Back- 
werk und Jeginnen es Stück um 
Stück zu zerbröscln. Schliess¬ 
lich zeigt der kommandierende 
Beamte Interesse für den in 
Kairo ausgestellten Presseaus¬ 
weis der „Konföderation Arabi¬ 
scher Republiken”, d. drüben in 
Syrien alle Türen geöffnet hat¬ 
te. Doch hier zieht der Leut¬ 
nant grimmig. die Brauen 




Johannes Mario Simmel 


sammen. und. gibt einigen seiner 
Leuten einen Wink, die bisher 
mit blanken .Messern im Hin¬ 
tergrund gestanden haben. -Sie 
brechen den grossen Koffer 
auf. ohne Zeit zum Öffnen mit 
dem Schlüssel zu lassen, schüt¬ 
ten den ganzen Inhalt heraus 
und fallen mit ihren Klingen 
über die Kofferwände her. In¬ 
dessen inspiziert der Offizier 
die Aktentasche, mockiert sieb 
über Unterlagen zum syrischen 
Anssenhandel und verlangt die 
Herausgabe aller eventuell vor¬ 
handenen Filme und Photoap- 
paratc. 

Endlich stellt sich als Bei¬ 
stand ' ein Sergeant der jor¬ 
danischen Touristenpolizei,. der 
verzweifelt auf die fremdenver- 
kehrsstöreoden Auswirkungen 

solcher Zöllnerberrüchkeit hin- 
zuweisen versucht. Nach lan¬ 
gem Redeu findet er Gehör, 
und das restliche Gepäck be¬ 
kommt eine Sonderbefaandlung 

mgestanden. Diese erfolgt vor 
dem Ronigenscinrm in einer 
Dunkelkammer. Als im BOd 
die nntgeführten Kleiderhaken 
auftauchen, werfen zwei Waf¬ 
fenspezialisten zur Identifizie¬ 
rung dieser gefährlichen Objek¬ 
te beigezogen. Zur Krönung des 
Ganzen eine Leibes Visitation, 
und dann der Ruf: ..Welcome 
in the Kingdoin cf Jordan!” 


UND 
JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN 


ROMAN 


Droemersche Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. 
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Es hatte lange gedauert, Ws Irene Waldegg ihre 
Fassung wiederfand. An Manuel geklammert, von 
ihm gestutzt, batte sie an -Valerie Steinfelds Grab 
einen schweren Weinkrampf erlitten. Manuel Hess sie 
weinen, er wusste, er konnte nichts anderes tun.- Er 
hielt sie fest in den Annen und strich über ihren Rölr- 
ken, and sie schluchzte und bebte, and zweimal rief 
sie noch den Vornamen der Toten. Endlich liess sie 
sich zu dem Mercedes zurückführen. I~i dem hohen 
Schnee'wäre sie dabei fast gestürzt 

„Wo ist meine Brille?” fragte Irene nun, im Wagen. 
„In meiner Tasche.” 

„Bitte!” 

Er reichte ihr die Brille, und sie, setzte sie wieder 

auf. ' • . . 

, -Ich kann so nicht beruinlaufen- Meine Augen sind 
vollkommen verquollen. Sie haben'es ja gesehen.” 

„Ja”, sagte Manuel. Er berührte ihre Hand. Sie 
bückte ihn durch die dunklen Gläser an. „Wenn Sie 
wollen.. .V 

».Wenn ich was will?” 

„Wenn Sie wollen — ich meine, wenn es recht 
ist.., das heisst...” Er kam ins Stottern. „Ich... 
ich habe Ihnen zuerst misstraut.... Ich... kh miss- 
trane allen Menschen hier, das ist doch nur natürlich, 

• nicht wahr?” 

Sie nickte. . , . 

■ .Jetzt ... jetzt misstraue ich Ihnen nicht mehr. 
Ich bin sicher. Sie haben Ihre Tante so geliebt wie 
ich meinen Vater. Ich... kh glaube-jetzt-daran, düs 
sie beide gute Menschen waren... Ihre Tante und 
mein Vater. Um so grösser ’ ist das' Geheimnis ihres 
Todes.'! . 

Irene schwieg. • ' 

Ich muss mit dem Hofrat Groß reden, dachte Ma¬ 
nuel. Ich will ihm alles erklären. Er wird es verste¬ 
hen, da bin ich sic her. Auch-wenn er sieh .nein Eiuen- 


Vort hat geben lassen^-das» idi nicht sprechen wprßG. . 
darüber. Er wird mir ertauben, diese ' nge Frau 
einzuweihen. Bis dahin will ich schweigen, natürlich. 
Manuel sagte: „Wollen wir zusammen versuchen, die 
Wahrheit zn finden? • 

„Ja”, sagte Irene leise. . , 

Er strich über ihrem Arm. • . • 

Sie zog ihre Hand zurück und sah in die beginnen¬ 
de Dämmerung hinein. Es folgte eine lange Stille. 
Auch Manuel blickte nach vorn. Dann, plötzlich, 
fühlte er zart wieder ihre Finger auf den reinem. Er 
wandte nicht den Kopf, und auch sie bewegte den 
ihren nicht . 

15 

Das schwane Fell des Baribal-Bären war an vielen 
Stellen schon erbärmlich schütter, an anderen gänz¬ 
lich kahl. In den Pfoten hielt das knapp zwei Meter 
hohe, aufrecht stehende Tier einen grossen Korb, 
und in diesem lagen bunte, fröhlich aussehende Bü¬ 
cher. Manuel Aranda nahm das oberste heraus. Es 
hicss Der gfoddldie Lowe und zeigte auf dem. Um¬ 
schlag einen solchen, in leuchtenden Farben gezeich¬ 
net. 

Der Riesenbär brummte, tief, laut und länge. 
Manuel legte das Buch in den Korb. Wieder 
brummte der Baribal. Wenn es stimmt, was. der 
Hofrat mir erzählt hat, dachte Manuel, dann ist die¬ 
ser Bär über hundert Jahre alt und besitzt ;n seinem 
Rücken eise kleine Knrbel, mit der sieb ein Bramm- 
Mechanismus im Innern des ausgetopften Tieres auf- 
ziehen lasst Seit über hundert Jahren wv i dieser 
Mechanismus an jedem Geschäftsmorgen aufgezogen. 
Wie viele Kinderhexzen hat er schon entzückt dachte 
ManneL 

Der Baribal-Bär stand gleich neben der Eingangs¬ 
tür, die eine grosse Glasscheibe and an dieser einen 
uralten grünen Samtvorhang besass and 'ben ein 
Glockenspiel, das, wenn die Tür geöffnet oder ge¬ 
schlossen wurde, silberhell, wohltönead und feierlich 
die Melodie der ersten beiden Zeilen eines Liedes 
ertönen liess: „Freut euch des Lebens, weil noch das 
Lämpchen glüht_!” 

Dieses Glockenspiel erklang seit nunmehr 1 ”* Jah¬ 
ren, denn es befand sich über dem Eingang zu einer 
der ältesten~Buchhandlungen Wiens. Dra'-«sen anf 
der Strasse, im Schneetreiben und im cufkommenden 
Stunn dieses Abends, hatte Manuel das brefte Laden- 
sebüd mit den altmodischen Buchstaben gesehen: 

Buchhandlung nad Antiquariat Laufes, 
Gegründet 1811 

Die Seüerga$se war einmal,.vor zehn Jahren noch, 
eine stille, verträumte Strasse gewesen. Nun, da sie 
zur Gegezz-Einbahn der parallel vedaufendeu gützern- 
den, lichtersprühenden und eleganten Kärntnerstrasse 
gemacht worden war, brauste hier pansenlos der Ver¬ 
kehr, schoben sich Antos, Autobusse, Motorräder, 
Fahrräder, Lastwagen in einem nicht endenden Strom 
an dem alten Geschäft vorüber, ertönten H *pen und 
KÜnseltu kn altert ca Motoren,-e rfüllt en die-S timmen 


-. veiliger.Mcaiscb^.^ si^durch das Gnu» d*7. , 
gpn drängten, weil die bloss :im Schrittempo' 
kamen» und eine Kakopbome von GeränscL* jf 
’ecastige Stille. .. • ; ’ ’ ' 

Nebcü .äer Bnbhhandl trag befand sieb, auf dt .. : 

Seite eine Nlode-Bontique,~auf der anderen er.^' 
pichladen. Der gewaltige .Länn der Strasse -... 
nur ganz gedämpft m den Verkaufsraum, der - - 
eine Länge von funfeehn und eine Breite vor-- 
• Metern besass und sehr ^hoch war. 

„Grüss Gott: Der Herr wünschen?” : - . ( 

' Manuel führ aus, seinen Gedanken anf. Fitv 
Mädchen stand vor ihm,’eme VeiiänferinTF L 
noch zwei weitere im Ladern, sah er, dazu ein 
und' ein älterer Verkäufer, und mehrere JKun 
-. Mädchen lächelte freundlich. . 
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>t*ch möchte Herrn Landau sprechen’ 1 
nueL Er nannte seinen. Namen. 

«Herr Landau telefoniert gerade. Ich wen.“ - 

• sagen, dass Sie da sind. Einen Moment, biT 

• Das Mädchen eilte fort -• 

Vom Zentralfriedhof hatte Manuel Irene V 

durch-das Schneetreiben und den schon einse 
ftühen Abendverkehr in ihre Apotheke an. d_~‘ 
zarettgassc gebracht 
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Manuel sah sich im Verkaufsraum um. Vor. ; 
boden bis zu der Decke verbargen schwere, * 
Eicheobolzregale die Wändfe. Auf ihnen stand ' 
eher — in zwei Fronten neue, in zwei andere.' 
qu arische. Es gab mehrere mit abgeschabt*, 
tem Samt überzogene Riesenlertem, di- hoc -' 
am Plaftod in Eisenstangen hingen rnd sr 1 
und her schieben Hessen, Es gab alte hohe St» 
arf deron man Bücher — Riesenfolianten ode 
dezoändchen — in Ruhe betrachten konnte, nr ' 

ebenso altertümliche Schaukelstühle. ^ 

Der Fussboden war aas langen, dunklen ' 
gcöigL Im Lauf der viden Jahre hatten I.udc 
send Schube diese Bohlen ab- und kruramgi 
an manchen Stellen waren sie bucklig geword 
seien sie von Pestbeulen übersät Auf einem 
stand eme schwere, vernickelte Registrierkasse 
SK*er auch schon ihre achtzig Jahre aft. Wi ; 
verschiedene Währungen waren in diesem Zt " ■ 
von ihr gezählt worden... 

,',Martin Landau”, hatte der Hofrat berichte " 
es so, wie sein Vater und sein Grossster w ' 
Urgrossvater es gehalten haben: Er VKändert 
m semem Ge^häft, nur, wenn es unbedingt seii 4 
Er liebt das Alte. Alles Neue, jede'Verändert- 
unndngt ihn. Sie werden, wenn Sie die Buchte, 
besuchen, ein Stück langst versunkenes Wie, 
decken, ein Mnsemn der Vergangenheit N* ^ 
machte die Art, in der Landau die Versa 
erhält, auch den Zauber seines Geschäftes : 
besonders für Ausländer. Ah, old Vienna!” . 
Ah, old Vienna! - 


Sr.. 
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PHILISTER ÜBER DIR 


Schalom Alejchei 
Eurovision zu Pessach 
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Das Volk obne Namen gibt einem Land den Namen 
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. " fc sret buntes und auch 
«• r mm Pessac&pro- 

- ; de in diesen anfregon- 
. w ’s- (cm israe Eschen Fem- 

j''. er zuleiL Niemand 
.. a beklagen, dass es 

■ - *,* Abwechslung gefehlt 

“ der In der Politik (lei- 
> t_ auf dein Bfidschizna. 
i hatten wir als Fern- 
•jt Gelegenheit, den 
f Nöten der Gegenwart 
stunden zu entfliehen. 

- .. ^ :ten in d.'.Phantasie' 
^ *hnpemell Smith, in 
?s ^jhe Glanx-Atmospbft- 

aviäon-Gesangs-Wetr- 
' ld an einem Vornrit- 
—i die verrückte, gro- 

■ i r ^von Darmy Kaye ab 
•., ,uer Professor (JEm 

* jeboren"). Die künst- 
...* Deicht am höchsten 
, t r ' trbiettntg des Pessach- 
’’ 1 " -■ nämlich „Sc h we r za 
t T nach Scholem Alej- 
'-> Ue leider mit «äner 
-Note; das liess uns 
' .>j, «Äonen Traum des 
' " , ' mit einem Rock wie- 
..„-ben. • 

- ~-i," j ^Pbnp*n*rfI BrnOf 

■ y Howard. Franc» Snl- 
■r- ’’ Mary Morris wurde 
... ij' md des zweiten Welt- 


Von ALICE SCHWARZ 


stört uns. honte die Vcnüedli- 
chnn£ der Nazis, die hier — 
Mjgar wo anscheinend Gönne 
VariÖeit werden sollte — als 
Trottel und Tölpel, fast harm¬ 
los und ganz undämonisch aof- 
scheinen. Ebenso nn wahrschein 
Sch ist heute die Leichtigkeit, mit 
der Professor ^Pimpernell” Smith 
die Nazis überlistet. 

EKe Schlnsszene (mit . dem 
Verschwinden des Professors im 
Nebel) erscheint heute als sur- 
rrahsrisebe Absurdität, und hat 
uns doch einst aofs Aeusserste 
begeistert Die letzten Worte 
Lralie Howards, der ja bekannt¬ 
lich. selbst (bei einem Flugzeug 
ab schoss) den Nazis, znm Opfer 
fiel, haben aber immer noch mo- 
raüscbe Gültigkeit, Ja, das BÖ- 
v muss untergehen! Als ein 
Zeitdofcimwnt und als „Visi- 
twikarte" eines grossen Schan- 
spielers hat der Füm ganz ge¬ 
wiss immer noch seine Meriten. 

Hin grosser jüdischer Künst¬ 
ler ganz anderer Art ist Danny 
Kaye. lehawdil noch am Le¬ 
ben bis .120. Auch er spielte 
Cin dem Füm mit Virginia Mayo. 
B- Goodman, Uonel ' Hamp- 
‘jeht, in den dunkel- ton, . Louis Am str oag tul) ei¬ 
nen Professor, jedoch ohne tra¬ 
gische weltpolitische Uctertöne. 
Danny 1 als der zerstreute Mu- 
sBuHog# brflHerte insbesondere 
m der Fruhstüduszeue, nachdem 
er sich in die schöne Halbwelt¬ 
dame und Gangsterbraut verliebt 
hat. Wie er sich mit verdrehte* 
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'■ 1 . als der Hitler-Schafe* 
’ sst ganz Europa und 
~ -tr : England lag. Daher 
"'■ r - md da Mitprodnzarrt 
" v- iodüdie Bedürfnis, 
hen PubUkum einen 
•- % -chtss Optimismus in 
m zu verabreichen, 
telnt uns dieser PHm.- 
■• !. c JSt begeisterte, nicht 
V 50 ifWssmrigLV'Näf 1 
“ artige Knust Leslie 
-neses ungarischen Ju- 
* totalen Selbstbeherr* 
der grossartigen 
i !.-■ !_>: ünea perfekten briti- 
■ r-.^~ leman, hebt den Strai- 
, 1 e Machwerke der da- 
raumfabrikation em- 

" 'lauf der Geschichte 


cho* ganz zu schweigen. Ganz 
nebenbei und am Rande konnle 
man auch in einer winzigen Rol¬ 
le den großartigen Felix Bns- 
san sehen, (als einer der Ma- 
jsikprofcssaicc); er war damals 
cin armer Emigrant in Holly¬ 
wood. Für diesen Füm lohnte es 
sich, am Pessach -Schabb at den 
Fernsehapparat vormittags anzu¬ 
stellen. 

Das „Theater der Rnndfunk- 
behörde 4 * bot uns am Seder- 
abend — mit gebührend spätem 
Beginn, damit man Haggada und 
Mazzeklosschen vorher absol¬ 
vieren konnte — eine ausgezdeb¬ 
nete Verfilm nng von Schalom 
Alejchems ^Sdnrer a. sein da 
Jude 9 *. Vorher gab es em Pro¬ 
gramm von Pessachliedera mi* 
Starbesetzang, was aber wahr¬ 
scheinlich von den meisten Fexn- 
sehkonsomentezu wie von der 
Verfasserin dieser Zeilen, wegen 
anderweitiger Verpflichtnngen 
(Mazzeklösscheu etc., etc„ sieb? 
oben) nicht oder nur teilweise 
gewürdigt wurde. 

Die Schalom Alejcbem Episo¬ 
de war gewiss auch aus propa¬ 
gandistisch-aufklärenden Grün¬ 
den gut gewählt ln dieser Mifieu 
Schilderung ans dem zaristischen 
Russland wurde dem TV-Zq- 
srhauer, m&besctndere der Sabre- 
Jugend, die prekäre Galnth-En- 
i'cnz des Juden, und die sich 
daraus ergebene Notwendigkeit 
eines eigenen Staates, vor Au¬ 
gen geführt. 

Gideon Singer spielte absolut 


ekeln Butter auf den Kuchen 
w*3&-' Kafi«fj 
streut mit dem Toast ^Karten- 
mischen” spielt und was noch 
alles, das war zwerchfeSerschüt- 
lerni 

Zudem gab der Film . Gelegen¬ 
heit zur Vorführung einiger 
giossartiger Jazz-Enlages, „Boo- 
pe-Woogie" und anderer halb¬ 
vergessener Sddager von einst, 
vom Spiritual „Walls ©f Juri» 


uow. der mit .dem jü disc h e» 
Studenten Sc bn c n e ra ofrn CR afi 
Goldwasser) die Papiere tauscht, 
cm als Jude aofnitreten. Die 
thnteTwirksame Si tu a ti o n der 
vertauschten Identität endet aber 
— nach anfänglichen Lnsspiel- 
tÖuen — wwr d rrr l tm giarhm 

Mtasklang einer RiraaJnjord-An¬ 


klage. Sie gipfelt in änex Verhaf¬ 
tung der beiden jungen Män¬ 
ner. Doch 4er Se tte r geht weiter, 
muss weitergehen, — wie die 
Existenz der Juden in den Jahr¬ 
tausenden des Exils trotz aller 
Verfolgungen und Kränkungen 
wc itei g e tra gen wurde. 

„Schwer zu sein ein Jud* 
wurde von JD. Berkowftz, zu¬ 
sammen mit dem Schwiegersohn 
Schalom Alejchems, nach einem 
Roman dramatisiert; das Stück 
wurde zuerst auf Jiddisch in 
New York anfgeführt und seit¬ 
her mehrmals Übersetzt und bo- 


In einer Pbmderei behauptet 
plötzlich einer der Gesprächs¬ 
partner, dass der andere ein „al¬ 
ter Philister” sei. Einige Gäste 
der Gesellschaft lächeln, sie ver¬ 
stehe« <L Hinweis. Der Sprach« 
gebrauch bezeichnet um „Phili¬ 
ster* einen kleinliches Menschen, 
knhurfcindß*, sicht aufge¬ 
schlossen, nach Bo chm an« be¬ 
zieht es steh auf die Bibel- 
stelle, in der berichtet wird, dass 
die Philister Isaak um seinen 
Besitz an FeMfrncbt mid Vieh 
beneiden und die Bronnen ver¬ 
stopfen, die die Knechte Abra¬ 
hams noch gegiabcn haben. 

★ 

Philister wird das nichtsemiti¬ 
sche Volk genannt, dass in der 
gleiche« historischen Periode, hi 
der die Stimme der Hebräer 
Ägypten verlassen und das Land 
Kanaan vom Osten her besiedeln, 
das südliche Küstengebiet beset¬ 
zen. Fünf Handels- und Hafen¬ 
städte werden ihre Stadtstaaten. 
Ein früherer Versuch, an der 
ägyptischen Küste zu landen und 
steh dort niederzolassetL, wird 
von Karns« UL abgewehrt, trotz 
l ihrer damals so modernen Be¬ 


arbeitet. Die jetzige Fassung.waffnung mit Kampfwagen und 


A ugeu. .und., mon gern T^-1 ü beczeugend den wohlha ben den 


jüdischen Familienvater im rua- 
sfechöf 'Städtl, wolfierfabretf 'mi 
Ümgaug mit den antisemitischen, 
bestechlichen Behörden. Mm 
FT iede! .war seine betuliche Ge¬ 
mahlin, die das Sö buchen ver¬ 
göttert und die Tochter unter 
die Haube bringen wüL Lora 50- 
har gab eine schöne Tochter 
Betty; Dow Friedmann überzeug¬ 
te mit hoher Gestalt und blon¬ 
der Berücke als der „Goj" Iwa- 
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RADIO und FERNSEHEN 


stammte von Arie Aharom aus 
Bah Alfa, die Regie führten 
(vortrefflich) Abraham Ninfa 
und Andrej Kalanscho. 

Zum - Abschluss des Abends 
bot das Fernsehen auch noch 
t-in Konzert, „Sommernachts- 
tmum* von Fel ix Mendelssohn, 
aufgefühn vom Sympbonie-Or 
ehester der Rundfunkbehörde 
sowie dem philharmonischen 
Chor Tri-Aviv, unter Stabfüh¬ 
rung von Zxikas JFoss. Leider fing 
dieses Konzert erst um 22.45 
Uhr an, was aber diesmal we¬ 
gen des Sederabends wohl nid» 
tu umgehen war. „Schwer zu 
seih ein. TV- Programm gestalter.” 

In der Earavxsfcm-Sendnng des 
Shngttjcrieges. mebt auf ■ der 


IW^tbuok. 500^331 Bri^i to«. l rekcatiejt D^vkf seine Leibgarde 
'liKl, wurden wtr J enttänsdx^; Jans „Kreti und Pletf*, ans Kie- 
die Israelis (^Bicncnstock-Trup- • tem und Phüisteni. mit denen 
pO k onnten nichtmal. wie im i er die Neider im eigenen Lager 


eisernen Waffen. Zn Kanaan sind 
sie den Tsraelstämmen überlegen, 
die sie in das Bergland abtreiben, 
sie rauben die Bon des]ade, das 
fahrbare Heiligtum und dos Zei¬ 
chen der StammesgemeinsdbafL 
In der Schrift wird von den Ta¬ 
ten eines Scbraxsdx» erzählt, der 
erfolglos versucht, die Philister 
za bekämpfen. Der junge Dzvtf 
besiegt zwar Gofiat, den Briden 
ans Gat, aber nach einer ver¬ 
lorenen Schlacht furchtet er die 
feindliche Propag a nda: Sagt es 
nicht in Gat, verkündet es nicht 
in den Strassen AscMcelons, dass 
die Töchter der Philister sich 
nicht erfreuen-/, denn d. König 
Schani u. dessen Sohn Jonatan 
sind gefallen. Später als König 


von der fc leinasiatisch ca Küste 
gekommen sein, wo achäisdhs 
Stämme sied len, wo sich Tröja 
befindet, oder auch von den 
ataiseben Inseln oder aus Kro- 
ta — einige Kcrautikftmde sei¬ 
ger eine gewisse Aehnlichkmt 
mit der mykenischen Kultur. 
Heisst es doch bei Arnos: ich 
habe Israel aus Aegypten ge¬ 
führt tmd die Philister aus Kaph- 
tor", wobei einige Forsctrr 
Kapbtor mit Kreta ideotifizieiest 
Ihren Sied] engen und Städte» 
lassen säe die semitischen Na¬ 
men. Asa. aus dem die Griechen 
Gaza gemacht haben, ist ein be¬ 
festigter Platz. Das Wort be¬ 
netzen wir alle zur Bezeichnung 
eines feinen ^ezeähulicben" Ge¬ 
webes. Aschkdou kommt von 
Schekel, der gewogenen Münz¬ 
einheit, eine Entdeckung, die im 
Jchre 1815 die Engländerin La¬ 
dy Bester Stanhope veranlasst, 
nach den „Schätzen" zu graben, 
die in einer Stadt mit diesem 
Namen vergraben sein müssten. 
Sie legt die Kunstwerke frei und 
zerschlägt sie. um an d. Gold u. 
Silber zu kommen. Auf dieser 
Expedition wird mehr zerstört 
al- entdeckt Der Name lebt in 
der Schalotte fort, einer Zwie¬ 
belart, die einmal in den Sand¬ 
boden der Küstenebene an ge¬ 
baut und vermarktet worden ist 
Aus dem Ascaloma der Latei¬ 
ner wird die EscaQion, die die 
Deutschen Eschalotte oder auch 
nur Schalotte nennen. Der Na¬ 
me Aschdod bedeutet einen 
Hang, und Gat ist die Weinpres¬ 
se oder Zisterne. 

In der gesebiebthehen Ent¬ 
wicklung versuchen die Phili¬ 
sterstädte, den ievantmiseben 
Charakter als'Handels- und Ha¬ 
fenstädte zu erhalten, lange nach¬ 
dem die Philister von der histo¬ 
rischen Bühne verschwunden 
|-stnd. Zeitweilig gehören sie za 
Ju4&. Später $erden sie von den 


Vorjahr Harnt, auf einen der 
vier ersten, sondern nur attf deu 
achten Platz gelangen. 

Die Btenenslock-Trnppe ist. 
tiotz ihrer wilden Mahnen und 
merkwürdigen Mienen, ein emi¬ 
nent musikalisches Ensemble. 


niederhält. 

★ 

ln der Bibel werden die Phi¬ 
lister als jSeeVölker" bezeich¬ 
net- Sie dringen von der Küpe 
ein. Leider hinterlassen sie kei¬ 
ne „Besuchskarten", keine Stelen, 


gleichen Erobe r ern besetzt, aber 
eine geschickte Lokalpolitik gäbt 

Aschkelon (bin Status einer Frei¬ 
en Stadt. Nach dem Alexander- 
zog werden sie heB emotisd i. Von 
Hemdes wissen wir, da» er 
Aschkelon verschönert und aus¬ 
haut, und fast alles, was wir heu¬ 
te an Ruinen bewundern, reicht 
in seine Herr schaf ts p eriode zu¬ 
rück. Dos Küstengebiet ist aeft 
dem siebenten Jahrhundert, mit 
dem Ende der bysantimadwu 
Herrschaft, zur wirtschaftlichen 
Bedeutungslosigkeit verurteilt. 
Es gibt keinen internationalen 
Handelsverkehr mehr, erst in 
der Kreuzfahrerperiode erleben 
die Hafenplätze einen kurzen 
Aufschwung. Nach 1270, nach 
d. Zerstörung. Ascbfcekx» ver¬ 
fallen die Städte, and nur Ga¬ 
za bleibt als kleines Handels¬ 
zentrum, am Karawanenweg von 
Aegypten, den „Phnüsterweg” der 
Bibel, der via maris der Römer, 
durchgehend besiedelt. Au und 
nahe der alten Stadthügel vor¬ 
der erst in unseren Tage neue 
Siedlungen errichtet: Aschkelon 
Aschdod mit dem Tief Seehafen, 
Gat, die Stadt des nördticheo No- 
gew. 

Vielleicht buddeln die Achäo- 
togeu doch noch etwas aus, 
einen Tonscherben, einen Obe¬ 
lisken. rin Papyrus, mit irgend¬ 
einer Schrift, die man entziffern 
kann, mit Hin weisen auf den 
Namen der „Seevölker**, der 
.^Eindringlinge” jener Tage. In 
Ermangelung einer besseren Be¬ 
zeichnung nennen wir sie wei¬ 
ter PTrscblin, Philister, wie man 
cs seit dreitausend Jahren ge¬ 
wöhnt ist. Ueber die WBster be¬ 
steht eine vielbändige Literatur, 
über das Volk, das namenslo« 

ir. die Geschichte eingegangen ist, 
aber nicht anonym, und das ei¬ 
nem Lande den Namen gegeben 
hat: Palästina — das PhiHster- 
land. 

H.W. GoMshte 
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"■ ”i¥OCH, 10.44974 .Friedmann Bachr Konzert für 
^ .chten: jede -Stundelzwei Klaviere; Busonü Improvi- 
^baden Sendern.) . .<sation über daan Choral von 

rogniniHi A: Bach; Stnwinsky; Konzert für 

*' r üische Anthologie —zwei Klaviere; Earle Brown; 
. _ -■ nsebe Elemente in „FamSjentreffen”; 00.05 Ein 
* .sehen Musik"; 9.55 kurzes Gedicht. 

..jr. .^sn in engüsther. In der Nacht zwischen den 
. französischer Sprache; Naebriebtensetidungen — ' auf 
”“sü vom Campus der beiden Sendern —" leichte Mn- 
” : !r ünnwnötät (zweite sk, Lieder, Chansons. 

»er Buschkm (Bass) Programm Bt 

sehe Lieder, mit Jar- 6.05 Morgengymnastik; 6.15 
:: ’jn am Klavier; 11.00 Musikalische Uhr; <6.59 Eine 
"• ‘ iches Hebräisch: —— Minute Hebräisch: 7.25 n. 755 

■ tagskonzert — Rosa- Gesänge; 7JS Grünes Licht; 
. -v: 5-if; JDer Zauberla- 8.10 Morgeoprogramm; 1ÖB5 

- - 25 Ravel: „TrigtucT; Für die Hausfrau: - • 12.05, Im 
... - y mphop ie Nr. 86; — Arbfntsrhythmus; I2J0 Unter- 
' ... • Mutter und Kind; — halttmgsprogramm; 1325 Unse- 

^ Jidiowisseh ^ ' mit re' DederrlAlO Hier Ehud Ma- 
• ’ JbetelÜgung: — 15J0 non 15.05 JDir ui-mir”; 13J53 
» “■ . 'für Lehrer: 15 J0 «apo” —> mit Schmuel Ro- 
- - ' ■echung; 16.05 Eine sea; 16.05 Eine Minute Hr- 
-lebräisch; 16.06 Felix;brätsch: 16.06 Gäste für ein 
, ;. üm, Portrait eines 
’.jr en (siebente Frfge); 
zzmurik; 1730 Mnsi- 
• r "' Magazin (Awi Chana- 
' J Nachrichten in eng- 
18 JO in .franrösfreher 
. - 18.05 Die Landschaft 
, . 'Landes (Wiederholung); 

. her Arbeit und Arbei- 
r ’J 18.40 Die; täöichen 
"•■ 4 . Abschnitte; 1SJ5 Für 
, dwir t ; 19.40' Leichte 
', 19.50 Rezitation ans 
;I; 20.05 „Am Israel 

■ Abraham Beumeledi); 

. Kantorale Mufiik — 

.. jrograxnm; 2130 -Wdtt 
issenschaft (Wiederiio- 
2.05 Kontraste!—_ Anf- 
mws Konzerts im Jern- 
■ Khan, an* 103.74 — : 

Gastpianisten Alois a. 

Kantarsky — Wzlhdm 


Stündchen (ebenso 1635); 1630] 
Rätselraten — in Fortsetzungen 
— mit Schmuel Rosen; 17X15 
Kettenrätsel per TVriefou; 17J0 
Leichte Weisen; 18.Q5Lieder 
aus dem .Vaterhaus: 18.45 Täg-^ 
lieber Sportbericht; 21,05 Un¬ 
sere Linier; 2130 Jazzecke; — 
22.05 Direkte Verbindung ■— 
die Mannschaft zu Deiner. Ver¬ 
fügung; 22.52 Leichte Wessen; 
2325 „Adam stif (Alter 
Wein). 

Sender Bk 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20X)J Melodien und 
Gesang- 

Mffitäraender : 

Nachrichten: jede Runde. 

6.05 ond 7-05 Morgenklänge; 
8.05,' 12.05 T7.05 und 00.05 
Nachrichten/ournale 9.05 und 
10.05 Grüsse mit ehusn Lied; 


10.55 Strafmass (mit . Natan 
Dunewitz); 11.05 1230, 1305 
und 1335 Warm und schmack¬ 
haft; 11J5 Heere d.WeIt 1330 
Wer .wird gewinnen, wer ver¬ 
lieren? 1335 Mitteilungen für 
Soldaten; 14.05, 14.35 u. 15.05 
„Von zwei bis vier*: 14.30 Das 
kurze tägliche Rätsel;* 16.05 
Chansonsparadc; J7A0 Chan¬ 
sons für jedermann: 18.05 Dis- 
krasfansabend: J3as Wesen der 
Freihexf**; 19.05 Aithe Noah — 

Unterhaltungsprogramm f. Sol¬ 
daten; 20.05 u. 21.05 Wuusch- 
programra; 21.50 Peesacberzäh- 
lung; 22.05 und 23.05 Heute 
abend — direkte Uebertragung 
— mit Jaakow AgmoK 23A5 
Mitternachtsgespräch — ' Jaa- 
kow Agmon mit Dr. Mens¬ 
chern Brinker. 

In der Nacht zwischen den 
Nacfarichtensendimgen — leich¬ 
te Musk, Lieder. Chansons. 
Ftnsdvrtpaim 
1730 Nachrichten: 1732 
Mein Freund FHcka (.JSchwar- 
2 er Staub”): 18.00 Gezeichnete 
Filme; 1830 bis 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in ara¬ 
bischer Sprache: 20.00 JD» 
Kinderfräulein und der ProCes- 
ment”;’ 2030 Mabat: 2IXW Uu- 
sor”: «Das menschliche JEle- 
terha ltun g s programm mit Mm 
AJoni 7 Lulik, Micha! Tal, 
Osdtik Levy, Zippi Schawit, 
SchJoroo Ara u. das JPlaties”- 
Orchester, - 2140 JJte Flucht 
zur Sonne" •—, FÜm vra Mens¬ 
chern Goftn nach der Erzäh¬ 
lung von Uri Dam Die Ge¬ 
schickte der Juden,. dfe versu¬ 
chen em'FlogzeuB zu entführen 
udt ans Russland zu entfliehen; 
23.40 TageaahfiChnltt — l^ach- 
xichten. 


Bit Programm „Sijnjrej - FugT} Obeliskeu. beschriebene Toma- 
i*t bei der israelischen Jugend 
ungeheuer beliebt, — and mebt 
zu Unrecht, wie jeder heimlich-. 

Liebhaber von Popmusik bestä¬ 
tigen wird. Diesmal allerdings 
hatten sie nicht mit dem euro¬ 
päischen Geschmack gerechnet 
und eine zu monotone, unter- 


frln, aus denen man den Namen 
Öres Stammes oder der Staat 
me herauslesen kann. Die Ka- 
naiter und die Hebräer neunen 
sic „PHscbtio". Eindringlinge 
und Palaschet. das „besetzte 
Gebiet” wird zum Phüisteriand, 
eine Bezeichnung, die von bei- 


kohlte, orientalisch beeinflusst -1 lentstiseben Händlern bald für 
Srngroelodre gewählt. Eia Tro^Jda- ganze Land benutzt wird 
blieb uns: Israel hat den sü&c*'! urd später, im letzten Jahrhun- 


Schmalz der Schnulzen an-: 
Deutschland, der Sdiweiz oa.w. 
immerhin „überholt”, und wur¬ 
de von den Schweden mit th- 
«m reizenden „Waterloo” be¬ 
rechtigterweise besiegt. 

Dass „Ironside" diesmal am 
Sonntag anftauchte. hat unse- 
Kn ohnehin durch die jRejertage 
vtüwhilen Zeitsrnn vollends 
dnrcheinandergebiacht Ein 
Stabschef znrücigetreten, Krise 
im Kabinett, und non auch noch 
Zionsnfc am Sonatag? Jch ken¬ 
ne die Wdt nicht mehr.” 


dert vor der Zeitrechnung in 
der gräzisierten Form Palästina 
durch Herodes zum offiziellen 
Namen des Landes wird — nach¬ 
dem lächerlich niemand mehl 
dann denkt, wie der Name ta-i* 
send Jahre früher einstanden ist. 
dum schliesslich möchte doch 
nicht jeder Palästinenser ein Ein¬ 
dringling sein, jemand der enn 
„Pfischa" gemacht hat 
Einige Theorien bemühen rieh, 
den Ursprung und <fie Herkunft 
der Philister zu erklären- Di*. 
.JSeevölkeri* sollen und können 


Preise fuer Aasl ands ab onnemenh der 

«ISRAEL NACHRICHTEN» 

TÄGLICH per Luftpost nach EUROPA 

pro Monat 9 8.00 (IL 34.00) 

WOCHENENDAUSGABE per Luftpost 
■ach EUROPA pro Monat $ 3.00 (IL 12,50) 

Bcstcllungea Er ein Vierteljahr mindestras mit 


erbettm an auscre Adresse in TELrAVIV. 
HARAKEWET STR. 52. P.O.B. 28026 

ISRAEL NACHRICHTEN 


TEL-AVIVj 
ALLENBY: Ace Higb 
BFN IEHUDA The Nafced 
Cello 

CINEMA ONE: The Day of 
the Delphin 

ONERAMA: The Man wbo 
Lannted Umself 
CHEN: Barcelona KiD 
DEKEL: 20 Karai 
ESTHER: Magnum Force 
DRJVE-IN: 7.15, 930: Song of 
the South 
GAT: Pete'n Tülie 
GORDON: Le Grand Blond 
Avec Une Chaussure Noire 
HOD: Oasis of Fear 
LIMOR: City Lights (Charlie 
Chaplin) 

MAXIM: Lewe Lessen 
MOGRABI: The Way We Wer« 
ORDAN: Take the Money and 
Run 

OPHTR: live and Lef Die 
CRLY; The Cn-“ul Vicar 
PARIS: Le DisLnit 
Blond 

PEER: A Touch ot Qa» 


STUDIO: Chacham GamEdt 
TEL-AV1V: Rabbi Yakob 
TCHELET: Harold and Mande 
ZAFON: D tfy a pas de furooe 
■ans feu 

RAMAT GAN 

KJNO LILLY — 4.00 Bedknob« 
and Broomsticks (Walt Di»- 
ney); 7.15, 930 HU Drvorce 
Do Us Part. 

JERUSALEM 
ARNJN: City Lights. 

CHEN: Habam Gamlid 
EDEN: live and Lct Die 
EDISON: Ad Hayat 
HABIRAH: Escaped fron* 
Devfls Island 

ORGEL: U n"y a pas de Fronte» 
sans feu 

JERUSALEM: Cabaret 
ORION: Rabbi Jouob 
ORNA: The Tbkf Wbo Caan 
to Dinner 

RON: Tbe Day of tfje Jackal 
SEM AD AR: Gone Wjth The 
Wind 



Mittwoch nachts bis 23.08 Uhr: 
King Gorge 46, Tel. 22620g; 
Ben Jehuda 183; Td. 242673; 
Schlomo Ham riech 78, Telefon 
24 6461. 

Ramat Gan und Umgebung: 
Jabotmsky 99, Tel. 794434. 
Bari Brsb Wie Ramat Gan. 
HerzOa n. Umgebung: Kfar 
Saba, Wetzmam» 119. 

Bat Jam: Baffour 45. 

Cbotom TnnnpeMor 4. 
Natanim Weizmann 36, Tel. 
23639. 

Beer Sd w im: Jerusalem 1 *. 
Td-AdK Dr. Har Even, Ep- 
stemstr. 6, TeL 442281. 

Magen David Adone Aerzte 
Nachtdienst TA, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr aor g ftM- 

Knpat Chotin „MeccaM” 
T.-A-, MDA, Tri. 101, Guaeb 


WOHIN GEHT HAH? 

WOHIN Sie auch immer 
geben, verlangen Sie Überall 
TSKA KAFFER. Er ist 
der Beste. 


Leu: Telefon 731144, Haxoe 
Strasse 8, Ramat Gas; Asch- 
üod: MDA TeL 22222; Natar 
rdm MDA Tri. 233”3; Bat 
Jam: MDA Tri. 863333; Cbotan 
MDA Tri. 843132; Petacfa Ttb- 
wa; MDA Tel 912333; Zftrts 
MDA TeL 101: RecbowoC 
MDA TeL 951333; Risctoo Le- 
zion: MDA, Tri. 942333; Hets> 
üa: MDA, TeL 981333; Haifa: 
MDA TeL 101; Jccwlem 
MDA TeL 101. 

Kupat Cholin» Mcxfcarifc 

8 Uhr abends bis 7 Uh- mor¬ 
gens: MDA TeL 101 Dr. Watts, 
AHenbystr. 50, Tri. 50888 (»m* 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha> 
'basmonaimstr. 4, Td. 248228. 

Ramat Qw» , (Stelsjht mpd 
Bnri Braks MDA Hagjlgal- 
sm. 42, Tel. 781111 von 8 Uhr 
fhends Ms 7 Uhr früh Dr. Kom- 
l^sch (Kinder) Weizmannstr. 33, 
Giwtataim, ToL 721621; Hcozfia, 
Neve Anaal, Ramat Hascharoa. 
Mitteilung im SaiC Chedenc 
MDA Td. 2333 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr 
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HALALI!” 


-'Die Hetzjagd gebt ihrem En-'der nationalen Einheit bildete, 
de - en tge ge n. Das WOd ist von hatte er Alton für den Posten 
der Mente gestellt und sein Ea- des Sicberheitsniimsters vorgf- 
de ist tDDansweiddicb — oder sehen. Es w ar en bezeichne ader- 
vidkicht doch nicht? Das WOd weise die neoen Koafitionspart- 
Ist nbnlldi kein edler Hirsch ner, welche Sun den Eintritt 
and auch kein furchtsamer Ha- Dayans in das Kabinett und 
se, sondern ein schlauer Fochs, dessen B etrauung mit dem Por- 
ein gewiegter und gewitzigter trfenffle des Sicherheitsmin*- 
Taktiker — kurzum: unser sters anfzwangen. 

W in fi Hger Ex-Sicherheitsinimsfer 

Mosche Dayan. Rim gegenüber Auch Jizchak Rabin fehlt 
(st die kläffende Mente recht hier nicht und auch er wurde 
vorsichtig, denn man kann ja von Dayan um das Skhetbeits- 
nie wissen, welche tückische zninisterfmn gebracht. Als die 
List nod welchen unerwarteten beiden Rafi-Mmister in der 
Answeg ans seiner Notlage die- letzten — pardon. jüngsten — 
ser durchtriebene Fuchs noch Regierungskrise sich weigerten, 
im letzten AngenbÜck ersinnen dem Kabinett beizutreten, da 
kann. war die Regierangschefm drauf 

Dayan ist von einer wahr- und dran. Rabin za ihrem S* 
Geh buntscheckigen Meute in cfaerfaeitMuiiiister zu machen, 
die Enge getrieben worden. Da Die ebenso unerwartete wie 
ist zunächst die Mapam, dieser dramatische Shmeswandhmg 
linke • Flügel des AxbeUsblocks. der beiden Rafi-Mmister, Da- 
Sie sieht ln Dayan schon seit yan und Peres, führte dazu, 
langem fe» Haupt der Falken dass Rabin sich schliesslich mit 
find das Haupthindernis für ein dem Arbeitsuunfstcrinm begnü- 
friedllches Abkommen mit den gen musste und Dayan wieder 
Arabern. Iroaiscberweise war in sein ^angestammtes” Mini¬ 
es gerade, der Agranat-Bericht, sterinm einzog. 
welcher dieser alten Feind¬ 
schaft neuen Nä hr sto ff gab. Es Dit honte Reihe wird abge- 
fct nämlich 'kein Geheimnis, schlossen, von der alten Majräi- 
dass der soeben znrückgetretene Garde, jenen attyer^epten i Par; 
Generabtabsdief mit diesen td-Fmricfionären, welche in 
Anbetern der „Sonne der Völ- Dayan bis heute noch ei n en der 
ker” jahrelang so weit Enla „Knaben Ben Gmions* sehen, 
stand, dam ihm eine nnfitäri- In ihren Angen war nnd ist 
sehe Karriere nicht offen zu heute noch Dayan ein Nen- 
stehen■■ schien. Inzwischen ha- kflininlmg. einer der sich nicht 
ben rieh die Dinge geändert, ln den Reiben der Partei boeb- 
Dte ^Sbnne der Volker” ist gedient hat, sondern ihnen 
schon seit langem imtergegao- zweimal wurde: 

gen nnd Mapam hat »mmwmi ein mal nämlich, ds ihn Ben 
mit Dado cpkp weiten Weg Gnrion in eines seiner Kabinetts 
nach rechts zuröchgelegt — so als Landwirtsehaflat u inis te r auf- 
weit. dass,Dado eben doch Ge- nahm und das zweite Md. als 
neralstsb 5 chef werden konnte. L*vy Eschkol sA. 2m — mehr 
Trotz allem kann Mapam den nolens als voless — -vor Aus- 
Fall Dados nicht überwinden brach des Secbstage-Krieges mit 
and fei Mhriumm, was säe zum dem Skittbritiiuinfeto !uiu be- 
Ausgldch jenes Unrechts for- traute, 
dert, welches — ihrer Meinung 

nach — die Agranat-Kommis- Sie alle kämpfeu gegen Da¬ 
rion Jbrnn” Generalstabschef yan. um des helßgen Prinzips 
aw gften hat, ist der Kopf Da- der ministeriellen Verratwor- 
yans. tung willen. Allerdings ist die¬ 

sen Politikern kein P ri nzip so 
In dieser bunten Gesellschaft befliß ^ ^ nun nicht ri- 

feb» natnrfich auch nicht die ^ bnraeftbaren Kompromiss 
Acfadat Avoda, mit Allon an Vorzügen. Sie wissen sehr ge- 
der Spitze. Hier übersefanefdef ^ ^er schlaue Fochs 

rieh — wie das he! uns eben zo ^ — üi aie Enge getrieben — 
sein pflegt — rein Persönliches ^ n aaen und Zähnen web- 
ntit dein PoHtiscben. Die Rech- ^ Sie fürchten auch, 

mmg der ehemaligen „Sijah dass ohne die Stimmen der Ra- 
BeT geht znriidr auf jene Zei- Q-Ahgeordneten £e Regienmg 
ten, da Be n G nrion während ^ der kommenden Vertraoens- 
des Befrßhmgskrieges das Ober- ahstimnrang e c en t u e ü in der! 
Kommando des Palmaeh auflS- ^derheit bleiben könnte. Das! 
ste. Dayan, welcher damals be- wfirde ^ Konzept ver-! 

rehs da Schützling — oder soll- derb en. dem es ist durchaus 
te man *^eo Günsfllng? — okM ^ dass bri den näch- 
Ben Gurlons war, machte jene stgn Wahlen £e ReligSs-Natio- 
mtiftärtefce Karriere, welche Partei wieder 4er Koalition 
Aöot vmagt blieb, als mm- b^trdüa würde. Es rieht «Iso 
fiefa seine Fraktion die Mapsri w aa& ^ ^ rieh Ae nidit 

wriiess und eine eigene Partri ro KoaEfion" gegen 

gründete. Jahrelang be&nd ^ önem Su rro ga t für 

rieh AHon mit seinen P«rtrigo- das briBge Prinzip der parfa- 
nossen in der politischen Wüste nw n tar b che n Ve rantwo r tun g 
der Opposition. Als ff sdilie^- begnügen. Sie dörftra damit; 
Bch mit seiner Partei renmntig vortieb nrinnen, dass Dayan 
in den ^allein seligmachenden - m d er Regienmg TeiWeibt, aber 
Schoss” der ■ Ariwitepntd zn- »mpm an deren ds dem Si* 
rnckkehtte, wurde er wie der daMta tinfahriii a betraut 
vieri orene Sohn — mit offenen ^rd. ln einer Zeit, da Ae Ais 
Armen etnpTangen nnd war ^ ohne Führung fet, da Ae 
sehr Wd VbsoTtemieniriidst«. s p rn nug an der syrisc he n 
& dürfte es Dayan me feiges- pyont j(anAg zdnnmnt nnd <fie 
sen, da® AeSer fln zamisderi schwierigen JBntfledifanigsyer- 
ffenil um das Lffiseoserfüt handhugen m 8 den Syrern .vor 
des Sidterbritsmimsterinrns ge- ^ Xnre stehen, hm» dieser 
bracht. Als näwfidi vor Aus- Krieg” nur ndt einer 

brach des Sedistage-Krieges d» Niederlage aller enden, 
damalige Premierminister tevy 

Eabkol s-A. seine Regfcnmg ■ W. T. 


«ÄTSTÄl £ TI 170 KFADn CD! UTDTTDDC 

Religknammister Dr. Jczdaak einer der führenden PersönliA- II IJi ., V 1,1 IR fl I " ^ IT /\|| I I J wT IT. 4 %.. .. (■>'.. ■ 

Raphael mit den verantwort«- kelten der deutschen Hberakn ’ • Mf[MJ kJ 11 V lil/ 1111 1 HU 1 1 ^ : :1 . 

eben Rabbinern abgesprochen. Partei FDP. * - • . -J jt m ?.__ 

Die Pflastenmg des gesamten Die beiden unterh ielten sich (I) — Eine neue Eagtelhmg in -'.Das RidxterkoB^mn bestand rde*dcs®te. wrade; ein Twl-‘ *•■=- 

Platzes soll innerhalb eines-Mo- nebst anderem über den Ein- der Verewigung des Andenkens ausProLT>anielChavkm CArchi- Henpon-Abhän gc^ - in der NSk^.r " r 

vervollständigt werden, floss- der liberalen. Partrieo. in ss-KriegögefaDeiie wird m dem tekt), wticher dei^; Vorritz fAir- msr Kmmritteibnrg Mikla'^ ' • ■ - ■ ^ 

Vom Beginn des Monats Ijar der europäischen politischen Plan zom- Aosdrucfc kommen, te, r AM Jizdüik C3mfi ’ah^-ste ll- N imrod rmd New e Aviv b j-r- ^ '-v v * 11 

an wird Ae Zufahrt von Fahr- Konstellation, wo-die Liberalen welcher für eme Gedenkstätte vertretender Generalstabscbef, stimm t, wo <fio Spähtnippe p j-, ri ' . v - x 

zeugen, von ganz wenigen Ans- in England besonders >in letzter der KxiegsgefaQenen des Nord- SQWje Prof. Jizchak Danziger käm pft hat. .■ .T ' wr-2 

nahme n abgesehen, untersagt. Zeh an Gewicht .gewonnen ha- Spähtrupps ansgearbeitet wurde. (Bfldhaner), Abraham. Jaffe (Ar- r .. • . 1 ,..^ J 

Inzwischen wird ein vergrösser- ben. In dbnem Natnrschntzparic von chitefct) und Jaakow Saadon als ; Das RichteriooDegram 1 ^ 

ter Parkplatz ßr die Fahrzea- ■ cxtatxtt grossem Ammasse 'werden die Vertreter -der leidtragenden Fa- «hlOss,.nadi Prüfung aller Vo^;ü 

ge der vielen Besucher -berge- Namcn '*«'Gfrnmen in Ae müien.; ; \ scMSge keinen asten. Preis 2 -P * w ‘ - 

richtet Die Aufseher erhalten • epp a niFNT NVl'liU TR • Felsen gemeißelt werden — . _. verteilen, sondern vier Vorschi., v. ‘ — 

Anweisung. mit besonderer so teflte gestern bei dner Pres- • Da'Kommission wurden 250 ge mit Preisen, za bedenken, we^ - " 

strenge gegen Personen ein- T 1 . ^ rf U c sekonferenz in Td-Aviv der Vor* VorscülSge eingereicht^ von <te- Ae geforderte! JEriteriar m . 5 * - • *-v •- 

ruschreiten. die von den Besu- ... Jei S a 2“ i- treter emes Rkhterkonegrains, mm 42 in fie engere Wahl kn- ränge Vorschläge verteilt warr, ^ ^ * 

ehern Almosen erbetteln. Sha3vu , 111 das diesen Hah. an^ezeichnet men. Die BeAngungen de» Präs- zweiten/Frrä «ihMten d. r 1 . . 

Der 50ehräe Kahnan Sdrire- ?®. hat, mit. : ansschreibens warm neuartig nnd Architekten fcreeFLotban, Bes.-.- *■ .... -- 

ky ans^vatSchmueL der mit ^ von besondora.Chaiakten kein jamin Harari, Zwi Rosen nr-- ; . 

einem Fahrrad auf der Geba- 5^ an der He- £s geht Mer’tmr Ae 26 Ge- zu^tziiehes Denkmal zu erricb- fie Materm Nina Sissdmair .^ 

Chaussee fuhr, wurde von einem ° raKchen Umv ™ät m Je^ fanenen. eines Spähtrupps, wel- ten, «reÜ Ae Jugend sich.davon da- dritte.Preis wurde den A w >, 

Lastwagen überfahren. Nach “ m f raanD£ . WOrdcn ’ Prot eher ans Freiwilligen bestand, bereits distanzierL Die Haupt- ch i tekteai 'Dam Katz und Gioi. i.-f ■ _ . _ 

seiner Ein liefereng in das Td ^ baM _ flbe 5 Mmipt . A ^ osten iß der Oeffenffichkeit jedoch beAngung jedoch war, dass das Ben-Dov erteat Der endgfiltii ■ '.. r 

Haschomer-Krankenhaus musste 1 " res Vorgängers, Prof. Alexan- identifiziert weiden-kann. Andenken an Ae Gefallenen ver- Plan wird ans.den pteisgekröi.-- ..er- 

wJSn ^ er Lorian ’ e “ K mteraationaloi Die» Truppe wurde überall dort bundra wird mit der Natur und ten Vorschlägen heraoskristall 

Der LM^Sb.Hftar wer- ^ taaj!äsi -- ÖW«. ™ Sitotor m to.QwDe d r. Leb me - eto «rt to*o- . S£«GM0lt ffrit 

de 7 trr Tintersuchunp des Un- Scbe ^ rteratur - schwierigsten war.. nn Emek Ort. also,.wo sowohl die Jugend fließt 111 

fciic „n mmm 5 0‘ c Deue Leiterin des Iusfr Bet Schean, als die Infiltration als auch die. Familien der Ge- Die. Gedenkstätte wird cm« . P - uff «# RIAjeA 
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ge der vielen Besuräer berge- NEUE LEITERIN DES Namen i 
richtet. Die Aufseher erhalten SPRACHEMNSITTÜTS 1 F *T^ * 
Anweisung. mit besonderer der HU' so teilte 

StrwgB gegen Tenontn ein- JmxlIan fM) — Frau Prof. 

irachrciKn. dir von dm Bcso ^ & 1WS - m eaen 

Ver SOfVmge Keinen Sdm». UiKrjtl dK InstiöJ8 & S pra- ^ ’ mL 
tg am G.vat Sctomt der mit ^ ^ UtOTtor m ^ 

cmrm Fahrrad aaf der Geha- bräischra Uahmität m Jerna- 
Chaussee fuhr, wurde von einem ,____ raucocu. 


Lastwagen überfahren. 
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de zur Untersuchung des Un¬ 


falls festgenommen. 


uie neue i-aienn oes msu- Bet Schean, ak die Infiltration als auch die. Familien, der Ge- Dte -Gedentetatte wird an« n i a' c P U t H AtiiM 

tute studierte in England und aus Jordaniöi ihren Höhepunkt faDeneu verweilen können im Zugang durch Äe Friaklüfte jC B t R B*1 mW 


FUEHRENDER DEUTSCHER 1 erhielt ein Diplom für Sozial- erreichte;, .an der' libanesischen Andenken an die gefallenen halten, der zu einem freien Fla 


LIBERALER BO Wissenschaften von der London Gren 2 e, als dort fie Tätigkeit der Kämpfer. Als Ort . für Ae Ge-* auf einer Bergknppe führt. 

MOSCHE KOL Schools of Economic. Seit 1950 Terroristen gefährliche Austnas- 

(HM) — Touristikminister am Lehrstab .der Hebräischen se annahm, und schliesslich an . • H __ K . — ’ ' .. , _'.' — ‘ ■:_.■■» . 

Mosche Kol, der der Unab&än- Universität, * promovierte de der syrischen Front. Diese Ein- *. uWla lWpOolllll KoOlT HypOTnGK6IID3IIK 

Eigen Liberalen Partei in Israel dort 1962 zum Doktor und 6 «t verlor in den letzten drei ■' ’ ’ ■ _ ‘ ' ^ 

vorsteht- empfing gestern in wurde 1971 Professor. Jahren 26 Soldaten. ' DoBax- und DM-Kur-. . Ke Sensation der Börse 


Bank Hapoalim kauft Hypothekenbank 


Haifaer Stadtverwaltnng 
fördert «Freundschaftsli|en)) 


. • Gold-, Dollar- und DM-Kur- . Ke Sensation der Böise stcf r ' 
se bBeben auf dem Schw ar ze n te Ae Mitteilang der Bank H- : ^ 

- Markt unverändert. Der -NA- oalim dar, dass «e die Meh-" l ' 

A TAD-Dollar stieg um 3 Punkte hoitsaktien. einer Hypothekcr-^‘" 
y auf* 4.85 .• IL und veraeiebnete bank, Ae'seither-dem Klal-Kot —" 

C? ■ fi«e stärkere Nachfrage. ' . zeni angehSrte, auf gekauft ha-' 

JÜerfür wurden zum Nominal • 
AnTder Börse setzte ein An- wert von 2.5 Millionen IL we T ■' 
st u r m * nach ihdexgebundenen teere 6 Millionen JL nnd dam ' 
Schuldscheinen ein, nachdem all- ein Gegenwert von 260.6% ■ bc~“’ 
p-i gemein die'Aimahme' besteht, zahlt Ke Bank HapoaSm vei 

der März-Index, der am pf&rätete sich, diese Hypo ' r > 
?. . {kommenden' Montag veröffe n t- thekenbarä ab selbständiges F : ■ 
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Haifa (AS) — In diesen Tagen wirkenden . Organisationen und tein Kongreasaentrnm zur Förde-JT~ usrrin^r TtflittotrtB rir* dw u^ .-. 

derU ix beU»^nn,bemg fremtocb^MgentxmfrrL _ ma, de t VermUmt rnta, tomm ^n M <X ■«Samt Sta* - 

Israels Auslands bezieh un gen 15 t Der Redner unterstreicht Ae tonaler Tagungen-m Haifa ms . . . . ... __ . r „ - . . . 

« doppelt wichtig, jegliche Im- Wichtigkeit di»er Initiativ Leben getnfen wtrde. Dns Kon- ^ A ” SÖ ? »Merznfnfr- 

tiatrve zu fördern, die über Ae D om nationalen und lokalen gresszentrum wird die ^interna- vcrzcB: ®* t . 

Dominanz enger egoistisch-politi- Standpunkt ans, nnd sprach Ae tiraale Jugendstadt” wieder ak- )■ 

scher Interessen im Bereich der Hoffnung aus. dass, wir noch öfteren und andere Initiativen »1 _^ F'inirr tfrl «fe T<»J-Aviver Rfin» 

zwischenstaatlichen Kontakts ..die Morgenröte- besserer Kon- zur- -Befebung-ries Framdenver 1 Ä 

hinausgeht Dies erklärte Bürgen zwischen Jsrael nn^ vjejep 4ghrs 0 jijitfita|flt»a- Vast allem ., . ^ .. . ■ “V»„i>-.,.] 

cieister Josef Ahno^ in Haifa anderen Völkern” erleben wßr- sei es wichtig, die überflüssige QWTOitl6 wo__ . ■ - SAJ97* s.4.öalPj: 

anlässlich einer Zusammenkunft den. Haifa wird sich ganz be- Bürokratie ausznschalteu, . die tiSrt ^Iete.*3” g'lSEd - • 272 372 **- 

mit den Vertretern verschiedener senders bemübeu, um Ae Ta- ^nr Verschqjpung verschiedener e% M mtoi »w g- Se ^^f m»d • 255 . 

Ligen für Freundschaft zwischen ti^eit der Freupdschaftsligen T(mristikpläne führra kann. f ttnS? "“** ^ 1P1W ■. .153 153 ~ 

Israel und anderen Völkern, so- zu fördern und ihnen jegticho Begrössangjworto sprachen der — » reaf —te* ^g S ' J 7 

wie für Städte-Parmerschaften. Unterstützung zur Intensiyiernng Vorsitzende des Haifaer Zen- mi£S kiu£ 

Bei der Zusammenkunft war- ihrer Kontakte angedeihen za tnms der.. Vereinigungen zur 5^ i|2 I ~2. ' r 

reu fie Vorsitzenden der räoet- fassen. Der Bürgenn e ister fügte Förderung der Freundschaft zwi- imta.isöS zmj _ 3M-5 350 5-Vr 

nen Freondschaftstigen sowie fie hinzu, er hege den Plan, das »dien Israel und den Völkern, «“*• I P^ **f* a ’ zm$ « 

Konsufe der betreffraden Länder ^HausMane Katz” auf dem Kar- Djßtratoffizierpr.NafWI.KInti, ~TV~. 275 . 275 

anwesend. Bürgermeister Almogi mel in ein Gästehans Sr Künst- Sekretär des Zentrums Dr. ariUEB-«*»**.-.. • ^ 

bcgruBste die Mitglieder des far ais aller Welt umzuwandeln. Anrir Eythan, sowie Be zh ka ric h- 0 —r atp tewm i at an» ran 2645 2« 

Khibs zur Pflege der israelischen ^ Tagen wurde in Hai- ter Eaunmel Slonhn, der vom ÖL . 32 L 

Auslandsbeziehungen C.KIub ^ e ^ e Vemmgong zur Förde- Anssemninisterinm forderte, Hai- _ -A“ »H t ii g ... m 2895 . 

Mosche ScharetiT). der als Dach- ^ Touristik. ^AFTACH” fa in Zukunft nicht mehr zu be- ' "'S S -Z. 

Organisation für die 17 m Haifa , Aga da le-Pimach Tajarut Haifa) nachteiligen, sondern auch in fie s—emIi Sorna nc« o«l an«m a» » 

- gtgründet. Der ■Bürgermeister Reiseroute ofßzkJJcr Gäste aus «eg. " . res ■ vsz 

• eJSüS^SSrSS^ ^darauf hin. da» auch schon dem Ausfand mft empberiehen. ".‘B ^5 

CHEMIE-INGENIEURE Isid Lud Dntfopotot orf. ch. ngCi» 1775 171 

IN HAIFA _ „ . _ , , . . .. . .. Soial Eoaet» Bund-- Wert» 10 % buemr I4L5 136-5. V 

Dm 10 . LmKicto^ „D« n fordert Autobuslinie 26 ™ e - 

i Vereinigung israelischer Chemie- . , ' g«°t Aviv _ " _■ 82-5 « 2 ^, s 

Ingenieure findet am IL Aril Die „Dan^Kooperative for- te 3s U* ^ 

im Chur«*ffl-Auditorium des den das Recht auf die sofortige mmg der nördlichen .Wohnviertel jjabe* «2 417 ^ 

Ilaifaer Technion statt. Dies er- Inbetriebnahme der Autobuslinie von Td-Aviv dwebneue ^Dan - mvm ’ na m 

klärte der Präsident der Vereini- 26 von Bat Jam zom Lamed- LnuerrEmspruch ertiooen. .. a ans-- 2 » 2 t» 

gung. Pro! Schmort Seidmann Bauprogranun in der Nähe des ^i^^teVtobnrgor- 3* , 

von der Chemie-Fakultät der Flughafens Sde Dow. . feister Dayid Schrffosnn ^ g ■= 

Hochschule in Haifa. Diese und wehere Autobus*- tegh fie nene-At ybcsü me toer *•* SS - 

Der Kongress wird sich mit Dien in Betrieb zu stellen, war cre- Ihn Gawnol-SCrasse zu föb- Bent -aeo mi awnaw a «d ibuw 2X45 M35 

Fragen der Energie-Krise and JJan’’ bereits im August ver- ren - . Aluch diesem Vorschlag Inittateie« - ’ UO aS 1 ks 

vor allem mit dem Problem der gangenen Jahres im Rahmen.der wollte • .. E g g et!” nicht. Ztistim- Ltd. cgd- | tt>*rw: O 89 
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steil ansteigenden Erdöl-Preise zweiten Ausbaustufe' der. Reor- men. • Nunmehr wird das Ver- exSwx 10 % eon- dteT 


und ihrem Einfluss auf die che- ganisation des Antobusnetzes. von kehrsministerjum über. SS»ÄT'te- 

irische Industrie im Lande be- Tel-Aviv vom Verkehranimste- Streit entscheiden müssen. SwterFfcpw•- r. • 

fassen. Unter anderem werden rium zu gesichert worden. Die • - ■ »ink*n> 

die Möglichkeiten einer alterna- Dorchführung dieses Vorhabens NEUER AUTOBUSTYP.. /. . . ~~ 

tiven Energie-Quelle für fie In- musste jedoch wegen des Kriegs- Der erste von.150 neoen Auto- /. . TENDENZ Ä 

r^ustrie besprochen werden. •' ansbrnchs und wegen der Fn- bussen, die „Dur-.in Belgien 1 .: 'öbenmttett durch 

• Da es sieb um den 10. Lan- MOnsvcrhandhmggp zwis c h e n den bestellt-hatte, «oll in fiesen Ta- , 

ceskongress handelt, erwarten die beiden Koosrativen anfgescho- SHi in. Israel eintreffen. -• * _ c*-conp!' div ' 

Veranstalter besonders viele Teil- bec werden. Nach dem Schei- Dieser Aotobustyp entspricht k = ^rxourer - 
nrämer. lern der geplanten Fusion bat- den oftmals geänderten Forde- ■*' =.^ r ^ btB 

rangen . auf - ei nen bequemen l-oflar Bond 
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Mein imugstgeliebter -guter Mann, unser- trensorgender 
Vater und Grossvater, 


Dr. Herbert Fiegel >"t 


bat uns plötzlich in Berlin am 273.1974 in seinem 76. 
Lebensjahr für immer verfassen. 


Die Beerdigung, findet heu te , Mittwoch, den 10» -April 
1974, 7 ^ 531 . TOT TT* um 15 Uhr, vom Trauerbans in 
Kiriat Biäük, KKL-Strasse 26, anf dem Friedhof Zur 
Scbalom statt. 


. In tiefer Tranen 

CT.Af.KE FIEGEL 
ELLA und PEREZ BEN-MEIR 
JANNI und SEEV BLUMENREICEL 
und EnkcBöndcr 


EmstiegNder Fahrgäste, Der Fuss- Index Boards 
boden hegt bedeutend.tirfer. als Alrtlaat ' 
bei den Ixy] and-Autobussen, so- 1 - • 

dass.-nur zwei .niedrige Stufen 
snn Ein- und Ausstieg erforder- ' 
b'ch sind.. Auch öffnen sich -die: 

Türen - .weit mehr als bei den 
bisherigen Typen. , .. 

. Alle Autobusse dieser - Sen:;, 
verfügen ■ über .eine- Ktimaar. 
tege m Erwärmung bezw, Küh¬ 
lung des ‘ ganzen -Fahrzeugs. I a 
wurde zudem, ein Dieselmotor ... - _• . 
eingebaut, der den' höchsten Nor- tATVS 

menznr. VemeKlnug. derLufr- 
Verpestung entapricIiL AÖtfflW 

Die gaoae Serie. von . 150 ! 

Autobussen soll ’ bis zum Ernte 
die*5 Jahres, ausgeliefert und . .. . Nad 

m-Betrirä < gestellt weedflo» . . 


ux^ertedert 
fe ster 
«•bwäeber. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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